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Tardieu und Flandin bei Macdonald .

Die Bedeutung der Londoner Begegnung . / Letzter Versuch einer europäischen Neu -

ordnung ? / Auch Amerika solt zur europäischen Aushauarbeit aufgefordert werden .

S. London , 3. April . (Eigener Drahtbcrichl der
Badischen Presse .) Tardieu ist heute nachmittag 16 .49 Uhr
in Begleitung Flandins , des Kabinettschefs Moyffet , Massiglis
und Daqras vom Finanzministerium sowie einiger anderer Beamter
aus dem Viktoriabahnhof eingetroffen . Da der Zug insolge der sran-
höfischen Sommerzeit eher angekommen war , als angekündigt , ging
der Empfang ohne große Zuschauerbeteiligung vor sich . Macdo -
« alb , Sir John Simon , Vansittart und der französische Bot -
ichafter de Fleuriot begrüßten die Pariser Käste. Eine kleine Fran -
Zösin überreichte Tardieu einen Rosenstrauß . Die Franzosen fuhren
dann in ihr Hotel im Hodepark.

Die ganze Zerfahrenheit , Aufregung und Verärgerung , die Eng -
land in den letzten 14 Tagen gegenüber den brennenden europäischen
Problemen an den Tag gelegt hat , ist heute verflogen . Sobald dieses
Land unmittelbar vor eine politische Aufgabe gestellt ist , zeigt es
sich auf der Höhe der Situation .

London ist von dem Gefühl beherrscht, dag die heutige
Ministerbegegnung der Auftakt und der letzte und
ernsteste Versuch sein muh, die europäischen Dinge zu
ordnen, bevor der schwelende Brand auch das schwache
Gerüst ergreift , das wirtschaftlicher und finanzieller
Patriotismus in den letzten Monaten um das englische
Haus aufgerichtet hat . Nicht zuletzt die bange Frage ,
was aus Deutschlands Zahlungsfähigkeit angesichts des
zurückgehenden Exportüberschusses werden soll, ist es , dir

England nun hellhörig macht.
> ! och gestern hatte man gehofft , ernsten Entscheidungen mit kleinen
kreditpolitischen Morphiumspritzen für Wien und Budapest aus dem
^ eg gehen zu können , heute plädiert man für „große Lö¬
sung ? n".

Die ausländischen Staatsmänner , die heute und am Mittwoch ,
^ ach London kommen , finden also einen Boden vor , der sehr viel
wehr gelockert ist , als man noch vor kurzem annehmen konnte , und
Macdonald müßte sich sehr verändert haben , wenn er sich in dieser
Situation mit kleinmütigen Vermittlung ^ und Beschwichtigungs¬
versuchen zufrieden geben würde . Wir müssen uns darüber klar sein ,
öaß Tardieu viel erreichen kann , wenn er diese günstige Stunde ge¬
schickt ausnutzt . Andererseits bietet Macdonalds Abneigung gegen
irgendwelche Bindung , die eine deutschfeindliche Spitze enthält , Ge-
währ oafür , das; unsere eigenen Unterhändler am Mittwoch nicht
vor eine aussichtslose Aufgabe gestellt werden . Wenn wir Englands
Einstellung , hinter die seit gestern in verstärktem Maße auch das
Moralische Gewicht der Ver ei n igten Staaten ge-
treten ist, recht verstehen , dann hängt die nächste Entwicklung über -
wiegend von den konstruktiven Plänen ab , die B ü l o w und
Grandi mitbringen werden . Mit Klagen und Ablehnung der
französischen Pläne wird nicht viel erreicht werden können . Je
weniger man von Frankreich und von Politik überhaupt reden wird ,
Vsto größere Aufmerksamkeit wird man auf diesem englischen Boden
linden , der des festländischen Haders überdrüssig ist und nur die eine
Sorge kennt : Durch ein zusammenbrechendes Europa am eigenen
Wiederaufbau gehindert zu werden .

Macdonald über das
Konserenzprogramm .

Am Sonntag abend gab Ministerpräsident Macdonald vor
Vertretern der englischen und ausländischen Presse nach der ersten
Besprechung niit Tardieu folgende Erklärung ab : „Der Besuch Tar -
«ieus bereitet mir eine sehr große Freude . Wir sind so etwas wie
alte Freunde und vertreten im Augenblick zwei Staaten , die eine
herzliche Zusammenarbeit mit allen anderen europäischen Nationen
bei der Behandlung de? ungeheuren Probleme , Insbesondere der
wirtschaftlichen , die nicht nur Europa , sondern die ganze Welt be-
rühren , durchführen wollen . Ich habe immer den größten Wert auf
persönliche Fühlungnahme in der Diplomatie gelegt und ich glaube ,
daß solche nötiger denn je ist wegen der sehr verquickten und intimen
Natur der Probleme , denen sich England gegenübersehen wird . Die
Aage der bequemen Korrespondenz und des Austausches von Schrei -
den und Noten sind vorüber . Der Friede der Welt muß heute durch
Konferenzen ausrecht erhalten werden .

Die Absichten der englischen Regierung sind ehrlich und sie ist
stark daran interessiert , daß mit gutem Willen an der inter -
nationalen Zusammenarbeit für die Lösung der Probleme

gearbeitet wird .
^ in Land allein kann dies nicht tun und zwei Länder können es auch
nicht tun . Die Politik , die wir ausarbeiten , ist eine Politik der
Zusammenarbeit mit Jedermann , der den Frieden er -
strebt und der gewillt ist , sein ganzes Gewicht für die Anstrebung zur
Erhaltung des Friedens in die Waagsqale zu werfen . Wir versuchen
weben , Hilfe zu bringen und wenn irgend jemand in England oder

Ausland bestrebt ist , zum Zwecke der Verkümmerung oder für
irgend etwas anderes mißgünstig zu sein , so mag er selbst offen
erklären , daß er sich praktischen Schritten widersetze , die ergriffen
werden , um den Frieden zu sichern und die Wohlfahrt aufrecht zu
Ehalten . Für diesen Wunsch kommen vier Mächte in London zu-
!? mmen . um die wirtschaftlichen Fragen der Donauftaaten zu er -
ortern .

Es gibt keine Vereinbarungen und Entwürfe oder im Voraus
festgelegte Vorschläge.

? ie in der Konferenz vertretenen Mächte sind in gleicher Weise und
leder Hinsicht frei , beizusteuern , wie auch immer die endgültigen

Vereinbarungen sein mögen . „Wir wollen eine Vereinbarung "
, so

utgie Macdonald , „die im Interesse und iür das Wohlbefinden jeder
er betroffenen Nationen vereinbar ist . Das ist allein der Zweck der -

^ nigen von uns , die die Konferenz zustande gebracht haben ."

Nachdem Macdonald die Erklärung vor der Presse verlesen
hatte , sprach er sich noch allgemein über die englische Politik
aus . Der Leiter der englischen Politik betonte dabei , daß die Unter -
Haltungen am Montag sich zunächst auf die D o n a u f r a g e er -
strecken würden und dann sich der allgemeinen Lage in
Europa zuwenden würden , um sich danach mit Genf und
Lausanne zu beschäftigen .

Besuch in der französischen Botschaft .
Macdonald und die englischen Gäste des französischen Bot -

schafters de Fleuriau verbrachten etwas über zwei Stunden in der
französischen Botschaft . Flandin und die übrigen Mit -
glieder der französischen Abordnung kehrten in das Hyde - Park - Hotel
zurück, während Tardieu sich dem Luftfahrtminister London -
derry anschloß und mit ihm zusammen fortging . .

Tardieu hat den französischen Pressevertretern mitgeteilt , daß
an der Sitzung am Montag in der Amtswohnung Macdonalds samt -
liche Sachverständige der französischen Abordnung teilnehmen werden .
Hieraus geht hervor , wie auch Tardieu selbst gesagt hat , daß das
ganze Gebiet der europäischen Fragen zur Sprache kommen soll.

Ein Vorschlag an Amerika ?
Die Stimmung in französischen Kreisen ist nicht allzu hoffnungs -

voll . Der Gedanke , daß es zu festen Vereinbarungen zwischen
Tardieu und Macdonald kommen könnte , ist ziemlich aufgegeben
worden . Aus englischer Quelle verlautet , daß Macdonalo seinen
Plan mit Rücksicht auf Amerika angelegt hat , um späterhin

' mit
einem großangelegten Vorschlag an Amerika zum
Wiederaufbau Europa « herantreten zu können und damit
Einfluß auf die amerikanische Stimmung in der Schuldenfrage zu
gewinnen .

Ein Donau -Loearuo ?
B . Paris , 3 . April . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Während französische und englische Staatsmänner in London kon -

ferieren . läßt Tardieu in Paris abermals durch den „Temps " er -
klären , daß die heutigen und morgigen Londoner Besprechungen
keineswegs dem Zweck dienen , Entschlüsse fest usetzen. die von d ^ r
Vierer - Konferenz zu fassen sein werden . Der Unterschied zwischen der
gegenwärtigen Besprechung ganz allgemeinen
Charakters und einer wirklichen diplomatischen Konferenz , in der
gemeinsame Beschlüsse über ein bestimmtes Gebiet zu fassen sein
werden , könne nicht genug unterstrichen werden . Im Gegensatz zur
gesamten übrigen Pariser Presse , die immer wieder auf die Not -
ivendigkeit der Herstellung einer englisch - französischen Front hin -

weist,
'

wird in diesem offiziösen Artikel behauptet , daß es sich
keineswegs um die Herstellung einer f r a n ö s i s ch - e n g l i s ch e n
Front gegen irgend eine andere Macht oder Mächte -

g r u p p e handle .
Mit dem Thema der Donaustaaten befaßte sich in einer Red - ,

die er in einer Frontlämpservereinigung hielt , auch der Senator
und ehemalige Minister de Jouvenel und behauptete , daß das
französische Donauprojekt djZ Ausdehnung der Locarno -
Politik bis in den Orient bedeute . Frankreich , England ,
Italien und Deutschland dürften sich in die Streitigkeiten der Völker
in Zentral - und Osteuropa nicht einmengen . >ond ? rn müßten bestrebt
sein , die Lösung herbeizuführen , und müßten sich gemeinsam sür
das Schicksal der kleinen Nationen verantwortlich fühlen . „Vor
Locarno "

, so sagte de Jouvenel , „ lag die europäische Gefahrenzone
am Rhein . Heute liegt sie an der Donau .

" Er erinnerte daran , daß
Macdonald schon im Jahre 1925 im Unterhause igte , wie man in
Europa glauben könne , daß an der Rheingrenze ein Krieg aus -
brechen könnte . Die Gegend , wo er ausbrechen könnte , sei näher
der Donau als dem oberen Rhein .

Zeppelin leicht beschädig!.
Beim Südamerika -Start die Külte aufgeschlitzt / Neuer Aufstieg mit mehrstündigerVerspätung

TU . Friedrichshafen , 4. April . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " war heute früh um 5.04 Uhr zu seiner zweiten dies -
jährigen Südameritafahrt unter dem Kommando von
Kapitän Lehmann mit acht Fahrgästen , darunter einem fünfjährigen
Knaben , aufgestiegen . Beim Start erhielt es eine kleine B e -
f ch ä d i g u n g. Etwa 25 Meter hinter der Fahrgästegondel wurde
die Hülle durch einen Mast der Funkstation in einer Länge
von zehn Bietern aufgeschlitzt . Kaum eine halbe Stunde
nach der Abfahrt ertönten die Böllersalven als Signal ,für die
Haltemannschaft . Das Luftschiff landete um 6.33 Uhr.

Der jüngste Fahrgast , der allein zu seiner Mutter nach Süd -
amerika reisen wollte , gab seinem Abschiedsschmerz von den Pflege -
eltern bei dem Start durch markerschütterndes Rufen und Weinen
nach seiner „Mama " Ausdruck .

Zu dem Unfall des Luftschiffes teilt die W e r f t l e i t u n g des
Luftschiffbaues offiziell mit :

„Beim Aufstieg des Luftschisfes ..Graf Zeppelin "
, der Programm -

mäßig heute früh 5 Uhr erfolgte , stieg das Luftschiff infolge einer
außergewöhnlich starken Temperaturinversion nur sehr langsam vom
Boden auf , so daß es den Mast der Funkstation des Luft -
schiffbaues streifte . In der Außenhülle entstand dadurch ein R i ß .
der sich zwar auf der Fahrt hätte notdürftig flicken lassen . Da das
Luftschiff sich jedoch noch in unmittelbarer Nähe des Heimathafens

befand , zog es die Schiffsleitung vor . nochmals zu landen und die
Reparatur in der Halle vorzunehmen . Der Aufstieg ur Süd -
amerikafahrt dürfte mit dreistündiger Verspätung , etwa um 8 Uhr ,
erfolgen .

"

Neuer Aufstieg um die Mittagsstunde .
* Friedrichshofen , 4 . April . Mit den A u s b e s s e r u n g s -

arbeiten am Luftschiff „ Gras Z .ppelin " wurde gleich nach dem
Einbringen in die Halle begonnen . Die Arbeiten nehmen jedoch
etwas mehr Zeit in Anspruch , so daß vor 12 Uhr m i t t a g s der
Start nach Südamerika nicht erfolgen wird .

Chinesischer Bruderkamps .
TU . Schanghai , 3. April . Die 1» . k a n t o n e s i s ch e Armee

befindet sich in offenem Kampf mit der 4 7 . Division T s ch i a n g -
k a i s ch e k s . Die Nankingtruppen versuchten , die Kautonesen bei
Tsitsang zu entwaffnen . Es entwicktelte sich ein erbitterter
Kamp f , dessen Ausgang noch nicht entschieden ist . Dir Kämpfe
haben in Schanghai , wo das Artillerie - nnd Gewehrfeuer deutlich zu
hören ist , große Besorgnisse hervorgerufen . Die neutrale » Militär -
behördeu haben eine Zusammenkunst der Oberbefehlshaber der beiden
feindlichen chinesischen Armeen zustande gebracht , die in den nächsten
Tagen stattfinden soll.

Blutiger Wahlkamps -Ausiadt.
Nach Ablauf des Osterfriedens setzte am Sonntag in alhen Tei -

len des Reiches der K a mp f um die ReichspräIidenten -
wähl mit zahlreichen Kundgebungen wieder ein . Hitler sprach
in Dresden . Leipzig , Chemnitz und Plauen . T h ä l m a n n sprach
in Chemnitz . In Kiel , Altona . Chemnitz und Berlin kam es zu
schweren politischen Zusammenstößen , bei denen
mehrere Schwerverletzte und zahlreiche Leichtverletzte zu verzeichnen
waren . Die Poll,vi nahm eine Reihe an den Schlägereien beteiligte
Personen fest und stellte in allen Fällen die Ordnung wieder her .

Kv Verhaftungen in Kiel .
Hierüber liegen im Einzelnen folgende Meldungen vor : An -

läßlich eines Umzuges der Eisernen Front kam es am Sonntag
an mehreren Stellen zu Zusammenstößen mit Nationalsozia -
listen . Die Polizei teilt dazu mit , daß die Nationalsozialisten ver -
sucht hätten , nicht genehmigte Umzüge zu veranstalten . Ein Polizei -
beamter , der sich von Nationalscqialisten bedroht fühlte , gab mehrere
Schreckschüsse ab , worauf die Nationalsozialisten fluch -
t e t e n . Es wurden etwa 6t ) Personen fe st genommen .
Mehreric Personen erlitten Verletzungen .

36 Verletztx in Altona .
TU . Altona , Z. April . Die Nationalsozialisten veranstalteten

am Sonntag einen Werbeumzug durch Altona , der völlig ruhig
verlief . Als die Nationalsozialisten ihren Umzug an der Palmallee
auflösten , kam es zu Zusammenstößen mit Reichsbanner »

l e u t e n . die sich in größerer Zahl eingefunden hatten . Es en>
spanne, , sich schwere Schlägereien , die sich durch verschiedene
Straßen hinzöge » . Schließlich griff berittene Polizei ein . die über
Anlagen und Bürgersteige hinweg den Streitenden nachsetzte. Ins -
gesamt wurden 3 0 Personenverletzt , darunt -rr fünf schwer.
Zahlreiche Personen wurden zwangscvstellt .

Schüsse in Chemnitz.
TU . Chemnitz , 3 . April . Die Propaganda sür den zweiten

Wahlgang der Reichspräsidentenwahl setzte ani Sonntag in Chem -
nitz lebhaft ein . Drei große Kundgebungen fanden statt . Vor den
Versammlungen bewegten sich große Demo nstrationszüge
der verschiedenen Parteirichtungen durch die Stadt . In der Kloster -
straße überfielen K o m m u » i st e n einen Trupp Nationalsozia -
liste » . Die Kommunisten wurden zurückgedrängt und flüchteten in
ein Haus . Aus dem Hausflur feuerte ein Kommunist fünf R e v o l -
verschösse auf "bie Nationalsozialisten ab . Ein Nationalsozialist
wurde durch Bauchschuß schwer verletzt . Ein Kommunist , der sich
unter die Nationalsozialisten gemischt hatte , wurde ebenfalls von
einer Kugel getroffen . Der Täter wurde festgenommen .

Ein Toter und 17 Verletzte .
Wie die Geschäftsstelle Chemnitz der NSDAP , mitteilt ,

wurden bei M i t t w e i d a auf mehrere SA - Leute . die von der
Chemnitzer Kundgebung zurücklehrten , von Kommunisten planniäßia
Einzelüberfälle verübt . Dabei erhielt der 22jährige SA - Mann Mar
V e u l i ch , landwirtschaftlicher Arbeiter , einen Rückenstich, cn dem
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er alsbald verschied . Außerdem wurden 17 Mann durch Schuß -
ui«d Stichwunden verletzt . Näheres i |t noch nicht bekannt . Die
Chemnitzer Polizei ist bereits eingetroffen .

Kommunistenkrawall in Berlin .
Berlin , 3 . April . Am Sonntag mittag , eine Stunde nach Ab -

lauf des politischen Burgfriedens , kam es im Südosten Berlins in

Kiiler spricht in Sachsen.
TU . Dresden , 3 . April . Die Nationalsozialisten begannen nach

Ablauf des Osterfriedens in allen Teilen des Reiches am Sonntag
den Kampf um die Reichspräsidentenwahl mit großen Kundgebun -
gen . In Dresden , Leipzig , Chemnitz und Plauen sprach
der nationalsozialistische Führer und Reichspräsidentenkandidat ,
Adolf Hitler .

2n
Dresden

sprach Hitler vor etwa 60 000 Menschen in der Rennbahn bei Reick.
Bei seinem Erscheinen wurde Hitler begeistert zugejubelt . Hitler
sagte u . a . . seine Gegner hätten in den 13 Jahren ihrer Herrschaft
nichts aufzuweisen vermocht , auf das sie stolz sein könnten . Deshalb
könnten sie nur noch durch die Verleumdung des Nationalsozialis --
mus für sich werben . Die Parteiherrschaft , die sich 1918 an die Stelle
der Herrschaft der Monarchen gesetzt habe , haben nicht ein einziges
Mal das deutsche Volk zur Einmütigkeit zusammenfassen können .
Wie könne man da einer Bewegung , die 13 ^ Millionen Menschen
unter einem politischen Gedanken vereinigt habe , den Vorwurf
machen , sie zersplittere Deutschland ? Man habe gesagt , der National -
sozialismus bedeute Verschärfung der Klassengegensätze . In Wirk -
lichkeit habe der Nationalsoizalismus zum ersten Male seit langem
Bürger , Arbeiter , Bauern , Handwerker , Kaufleute und Beamte zu-
sammengeführt . Man habe gesagt : Nationalsozialismus bedeute
Inflation . Die Angst vor dem Nationalsozialismus sei deshalb so
groß , weil dieser seit jeher Sühne für das durch die Inflation be-
gangene Verbrechen fordere . Der Vorwurf , der Nationalsozialismus
werde die Wirtschaft zerstören , sei deshalb nicht stichhaltig , weil die
herrschenden Klassen seit 13 Jahren an dieser Zerstörung der Wirt -
schaft gearbeitet hätten . Der Nationalsozialismus habe den Kampf
gegen das System , das alles Unheil in den letzten Jahren ver -
schuldet habe , auf seine Fahne geschrieben . Hitler schloß mit den
Worten : Man könne Nationalsozialisten töten , man könne auch ihn
töten , aber kapitulieren werde weder er , noch seine Bewegung . Der
Kampf , den Nationalsozialismus geführt habe , werde weitergehen
bis zum Sieg , bis endlich Deutschland frei sein werde .

In
Leipzig

waren die Durchgangsstraßen zum Gelände der Technischen Messe
schon stundenlang vor Beginn schwarz von Menschen . Die Hallen
waren schließlich mit ungefähr 50 000 Personen gefüllt . Zunächst
sprach Prinz August Wilhelm von Preußen , der Hitler den „Führer
des kommenden Deutschland " nannte . Daraus ergriff Hitler das
Wort , der mit bei Feststellung schloß : „Ich kämpfe in einem oder
in zehn Jahren , bis Deutschlands Feinde im Innern am ' Boden
liegen ".

In Chemnitz.
Zu der Hitler - Kundgebung in Chemnitz hatten sich etwa 60 000

Menschen eingefunden . Hitler traf gegen 19 Uhr im Auto von Leip -
zig ein und schriit die Front der nationalsozialistischen Formationen
ab . Hitler führte etwa folgendes aus : Unsere Gegner mögen uns
die Macht 13 Jahre lang geben und wir werden ihnen zeigen , wie
man Deutschland aus dem Chaos herausführt . Ich glaube an ein
Deutschland , das wieder groß , frei und stark sein wird . Ich glaube
an ein deutsches Volk , das den Klassenhaß überwinden und wieder
ein Volk von Deutschen sein wird . Ich glaube ^

das deutsche Volk
wieder zurückzuführen zu Größe , Macht und Stärke , und ich glaube
an dieses Deutschland , das durch unsere Arbeit entstehen wird .

Severwg über Sie Polizeiaktion
TU . Limburg , 3 . April . Innenminister Severin « sprach am

Sonntag in einer Versammlung der Eisernen Front . Er bekannte

Das neue Theater
der englischen Nation .

Von unserem Londoner Vertreter

Theodor Seibert.
Stratford , am Ufer des stillen Ao0n -Flüßchens , ist Englands

Weimar und Bayreuth . „So wie Shakespeare der Sohn dieser kleinen
Stadt in der Grafschaft Marwick , dem Herzen Englands , war , so
hat Goethe Weimar , die thüringische Stadt im 5»erzen Deutschlands ,
?u seiner Heimat erwählt "

, heißt es in der schönen Adresse , die
Stratford an Weimar anläßlich des Goethe - Gedächtnistages gerichtet
bat . „Mich erinnert Stratford fast noch mebr an Bayreuth "

, meinte
der britische Innenminister Sir Herbert Samuel , ein guter Kenner
und Freund Deutschlands , als er mit uns den Neubau des Shake -
speare - Gedächtnis -Theaters durchwanderte . Unser Führer war der
Bürgermeister von Stratsord , Sir Archibald Flower , der Neffe des
Mannes , der Stratford im vorigen Jahrhundert durch rastlose Wer -
bung für das Nntionaltheater zu dem Range erhoben hat , der dieser
bescheidenen Landstadt in der englischen Geisteswelt gebührt . Charles
Flowers stolzer Theaterbau wurde 1926 ein Raub der Flammen .

Heute steht ein Neubau vor der Vollendung , der manchen Hin -
weis auf die innigen kulturellen Beziehungen in sich birgt , die
Deutschland und England immer noch verbinden . Als die englischen
und amerikanischen ' Nationalspenden für die Wiedererrichtung des
Gedächtnis - Theaters so reichlich flössen , daß die Erneuerung des
Werkes gesichert erschien , fuhr Sir Archibald Flower mit seiner
Gattin , die in Stuttgart zur Schule gegangen war . sofort nach
Deutschland , um sich Rat und Beistand für die technische Ausgestal -
tung des Bauplanes zu holen : Intendant Tidjen - Berlin darf sich
besonders rühmei », eigene Ideen in diesem neuen englischen National -
theater wiederzufinden , das Jahrhunderte überdauern soll. Die
reichen zur Verfügung stehenden Mittel — allein Rockeseller hat
eine Million Mark gestiftet — haben es ermöglicht , den Theaterbau
mit den modernsten technischen Einrichtungen nach deutschem Muster
zu versehen : zwei Hebcbrücken . zwei seitlich verschiebbare Wagen -
Kühnen und ein bewegliches Zyklorama ermöglichen trotz der vielen ,
im Shakespeare -Drama erforderlichen Szenenwechsel volle Ausnutzung
der ganzen Biihnenbreite und - tiefe . „Die Zeiten der Drehbühne
sind vorüber "

, sagt Sir Archibald Flower , „überall dort wenigstens ,
wo genügend "Platz für Ihre deutschen Wagen ist,' in London aller -
dings , im Straßengewirr des Theaterviertels , müssen wir bei der
Drehbühne bleiben .

" Der noch jugendliche Leiter der Shakespeare -
Festspiele , W . Bridges Adams , hat in diesem neuen Bühnenhausc
ein Instrument zur Verfügung , um das ihn die meisten Theaterdirek -
toren Europas beneiden dürften .

Auf das glücklichste gelungen ist die Ausstattung des Zuschauer -
Hauses , das tausend Personen faßt — das Höchstmaß für Shakespeare -
Stimmung , sagt der Bauherr — und trotz farbenfreudiger Verwen -
dung herrlicher Edelhölzer schlichte Größe mit intimer Geschlossenheit
paart . Mit Üeberraschung stellt man fest , dutz im ganzen Hause nicht

der Gneisenaustraße , zu kommunistischen Ansammlungen
und Ruhestörungen . Als ein Polizeiaufgebot die Kundgeber zer -
streuen wollte , griff die Menge die Beamten an . Dabei wurde ein
Polizeibeamter erheblich verletzt . Ein Kommunist
erhielt einen Brustschuß und wurd --. schwerverletzt ins Urbankranken -
haus geschafft . Nachdem eine Reihe von Zwangsgestellungen vor -
genommen worden war , konnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

sich einleitend als Todfeind der Nationalsozialisten .
Beim zweiten Wahlgang gelte es , die Suggestion zu brechen , als ob
die Nationalsozialisten in unaufhaltsamem Vordringen seien . Bezug -
lich der Polizeiaktion gegen die nationalsozialistische Geschäfts -
stelle erklärte Severing , es müsse der Welt gezeigt werden , daß die
Macht der NSDAP , nur vorgetäuscht sei. Nirgends habe die S .A.
den Versuch unternommen sich den polizeilichen Maßnahmen zu
widersetzen . Wer Macht besitzt, könne sie auch in Anwendung dringen .
Hitler sei kein Führer : er sei abhängig von seinen Unterführern und
zudem einer der Bogenschützen des reaktionären Ritters Hugenberg .
Hindenburg , mit dem er . Severing , viele Meinungsverschieden -
Heiken gehabt öahe , sei kein Proletarierführer und alles andere als
yn Sozialist . Aber er sei im Gegensatz zu Hitler ein Mann ; deshalb
gelte es , sich für ihn einzusetzen .

ein einziger Beleuchtungskörper sichtbar ist ; alles Licht strömt aus
oerdeckten Quellen . In der Mitte des repräsentativen Balkons ist
eine einfache Hofloge für den Prinzen von Wales provisorisch einge -
baut ; sie wird nach der Eröffnungsvorstellung am 23. April wieder
entfernt . Das Außenbild des neuen Hauses erinnert lebhaft an die
neuen niederdeutschen Klinkerbcmten ; nur leuchtet der hier verwandte
Baustein leider nicht so , wie der etwa in den Hamburger Bauten
Hoegers verwandte Klinker . Stratfords führende Männer sind mit
diesen , Außenbild nicht restlos einverstanden : sie finden , daß es in
seiner Modernität — tatsächlich ist das neue Gedächtnis -Theater der
erste wirklich moderne Bau Englands — nicht ganz
mit dem mittelalterlichen Straßenbild Stratfords harmonisiere .
Schöpser des Gesamtwerks ist eine blutjunge Architektin , die aus dem
für Großbritannien , die Vereinigten Staaten und Kanada offenen
Wettbewerb als Siegerin hervorgegangen ist : Miß Elizabeth Scott
hatte vor diesem Nationaltheater noch nicht das kleinste Häuschen
gebaut !

Stratford , Weimar und Bayreuth ! Hier wie dort hat ein großer
Mensch einem Gemeinwesen , einer Lanoschaft seinen Stempel auf -
gedrückt . Täuschen wir uns nicht , es ist wirklich nicht umgekehrt :
Weimar hat nicht Goethes Gestalt im Wesentlichen geprägt . Bay -
reuth und Stratford nicht Shakespeare , sondern Weimar . Bayreuth
und Stratford haben im Fühlen der Nachwelt das Fluidum ihrer
großen Söhne angenommen . Shakespeare ist nicht des High -Bailiff ,
des Stadtamtmanns John Sdaspeare Kind geblieben , dessen Geburt
wir im alten Taufbuch der Stadt unterm 23. April 1504 vermerkt
finden : William ging in die „große Welt "

, nach London , und ver -
erbte seinem Städtchen die große Welt seiner Gedanken , als er unter
der einfachen Steinplatte vor dem Altar der Dreifaltigkeitskirche zur
letzten Ruhe gebettet wurde . Aehnlich war es in Weimar — und
doch sehr viel anders : Goethe hat die Mitwelt nichts versagt .
Fürstengunst und Volksliebe umkränzten seinen Tag und nahezu die
Einkünfte eines Großherzogtums standen zur Verwirklichung seiner
künstlerischen Ideen zur Verfügung . Die ganz ? Kulturwelt stano
trauernd an seinem Grabe . Shakespeare war und blieb zeitlebens
ein Schauspieler , eine Figur der in Elisabeths Tagen so wenig ge-
achteten Komödiantentrupps , die in kümmerlichen Bühnenscheunen
in erster Linie dem Lach - und Raufbediirfnis der Zuschauer Rech-
nung zu tragen hatten . Als er starb , kannten nur wenige seiner
Landsleute und kaum ein Ausländer seinen Namen . Jahrhunderte
mußten verstreichen , bevor sein Ruhm auch jenseits der Giebeldächer
von Stratfords Fachwerkbauten aufzuleuchten begann . Und erst vor
knapp 75 Jahren ist die sanfte Hügellandschaft von Warwickshire zum
„Shakespeore - Land " geworden und Stratford zum „Weimar " der
britischen Nation

Der 23. Avril ist Shakespeares Geburtstag und auch sein Todes -
tag . Am 23. April 1932, dem Tage der feierlichen Eröffnung des
neuen Gedächtnis - Theaters , werden auch die Gedanken des geistigen
Deutschlands in der Geburts - und Sterbestadt des englischen Dichters
weilen , den Deutschland seit Goethes Tagen vor allen andern frem -
den Nationen verehrt , liebt und versteht .

Die diesjährigen Festspiele , die vom 23. April bis 28. Mai
dauern , bringen Heinrich IV . , Was Ihr wollt . Julius Cäsar , Wie es
Euch gefällt , Sommernachtstraum , König L- ar und Die lustigen
Weiber von Windsor .

Die „Eiserne Front" gegen ein drittes Reich
• TU . Dresden , 3 . April . In Dresden hatte die Eiserne Front

am Sonntag ihre Anhänger zu einer Kundgebung auf dem Theater -
platz aufgerufen , an der etwa 20 000 Personen teilnahmen . Die
Haüptrede hielt der zweite Vorsitzende der SPD ^ Reichstagsabgeord -
neter Crispien , der erklärte , das Dritte Reich werde nt £ erstehen ,
weil die Eiserne Front es nicht wolle . Es müßten nämlich erst die
Millionen von Kämpfern der Eisernen Front mit Stumpf und Stiel
ausgerottet werden , ehe das Dritte Reich gegründet werden könnte .

Zwischenfall bei einer Kindenburg-Kundgebung
Veuthen , 3 . April . Am Sonntag sollte Graf W e st a r p aus

einer vom Hindenburg - Ausschuß einberufenen öffentlichen Kund -
gebuna für die Wiederwahl des Reichspräsidenten sprechen . Vrn
dem Reichsbanner , das in erheblicher Stärke zu der Versammlung
erschienen war , war im Saale eine schwarz - rot - goldene Fahne ange -
bracht worden . Nachdem die Versammlung längere Zeit auf Graf
Westarp gewartet hatte , erschien der Versammlungsleiter und er -
klärte . Graf Westarp würde sich selbst und seiner langjährigen poli -
tischen Vergangenheit untreu werden , wenn er in einer Versamm -
lung spräche , die einseitig unter schwarz - rot - gol -
dener Flagge stattfinden solle . Er achte wohl die
Symbole des Reiches . Es entspreche jedoch nicht der überpar -
t e i l i ch e n Haltung des Hindenburgausschusses , eine Versammlung
ausschließlich unter schwarz-rot - gvldener Flasrne abzuhalten . Da die
Versammlung es ablehnte , die schwarz-rot - aoldene Fahne entfernen
zu lassen , wurde die Versammlung vom Vorsitzenden aufgelöst .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Das IB. Vach- Fest der Deutschen Bachgesellschaft, Leipzig , findet ,wie bereits berichtet , am 3 . . 4 und 5 . Juni 1932 in Heidelberg

statt . Folgende Veranstaltungen sind in Aussicht genommen . Ein
Festvortrag (Professor Dr . Vesseler ) , ein Kantaten - Abend , ein Kam -
mermusikmorgen , eine Orgelstunde , ein Orchesterkonzert , ein Festgot -
tesdienst und ein Chorkonzert . ? n die Leinina teilen sich die Herren
Prof . Dr . Poppen und Musikdirektor Kurt Overhoff . Günther Ra -
min , Georg Kulenkampff , Paul Hindemith , Amalie Merz -Tunnsr .
Elise Meyer - Fischer , Albert Fischer , Robert Bröll , Eva Dierolf ,
Rudolf Hvym . Alwine Mößlinger , Herbert Haag ^ Renate Noll und
Christian Klug sind als Solilten gewonnen . Das von Gebrüder
Ammer in Eisenberg gebaute Lautenklavier wird auf dem Heidel¬
berger Bachfcst zum ersten Male gespielt werden (Marths Bereiter ) .
Das Festorchester stellt das verstärkte städtische Orchester Heidelberg .
Chöre : Vachverein , Akademischer Gesangverein und ^ -espuellu -Chor
Heidelberg .

Deutsche Geographen in China . Seit dem Jahre 1929 hat die
deutsche Geographie an einigen wichtigen Staatsuniversitäten Chinas
Fuß gefaßt . Damals wurde der seit 1927 in Hinterindien auf For -
schungsreisen befindliche Privatdozent der Geographie ( Universität
Kiel ) Dr . W . C r e d n e r an die Sun Pütjen Universität in Canton
berufen , richtete dort ein Geographisches Institut ein und konnte mit
chinesischen Hilfsarbeitern und Studenten eine Anzahl von größeren
Reisen im Süden Chinas durchführen . Seit Sommer 1931 hat als
sein Nachfolger Prof . W . Panzer ( Universität Berlin ) die Pro -
fcssur in Canton übernommen . Im Herbst 1931 richtete die Abtei -
lung für internationale intellektuelle Zusammenarbeit beim Völker --
bund auf Antrag des Chinesischen Unterrichtsministeriums u . a . eine
Professur für Geographie an der Centraluniversität in Nanking ein ,
auf did auf Vorschlag durch die chinesischen Universitätsbehörden
Prof . W . Credner berufen wurde . Als dieser den Ruf ablehnte ,
wurde die Professur dem Prioatdozenten für Geographie v . W i ß --
mann ( Universität Wien ) angeboten , der seit Dezember 1931 in
Nanking tätig ist. Seit Februar 1932 ist eine neu eingerichtete Pro -
sessur für Geographie an der Tsing Hua Universität in Peiping , an
der auch ein großes neues Institut gebaut wird , durch den bisherigen
Assistenten am Institut für Kolonialgeographie der Universität Leip -
zig Dr . G Köhler besetzt worden .

Ein „Archiv sür Musikwirtschaft und Musiktechnik" ist an der
Technischen Hochschule Breslau gegründet worden Die Kartothek des
Archivs enthält etwa 10 000 Zeitungsausschnitte und etwa 9000 Ab -
bildungen ( zur Jnstrumentenkunde , Aufführungspraxis , Musiktechnik ,
musikalischen Kulturgeschichte , ferner Musikerporträts , Tabellen , gra¬
phische Darstellungen usw .) . Hinzu kommen eine ausgesuchte Hand -
bibliothek von einigen lausend Bänden sowie ein Schallplattenarchiv .
Das Institut hat sich die Aufgabe gestellt , alles irgendwie zugängliche
Nachrichtenmaterial aus dem Gebiet der Musikwirtschaft , der Musik -
technik und der allgemeinen Musikkultur auch weiterhin systematisch
zu sammeln ; Leiter des Archivs ist der Privatdozent . Lektor für Mu -
sik und Leiter der Pressestelle der Technischen Hochschule zu Breslau ,
Dr . H. M a tz k e.

Die Icljlc Wahlkampswoche.

Ein Goelheh,
er Rom, 8 . April . Am Sonntag fand in Rom die feierliche Er - ,

össnung des nach Goethe benannten Instituts für germa -
nistische Studien statt , an dem neben Italien , Deutschland
und Oesterreich auch die Schweiz , Holland und die skandinavischen
Staaten beteiligt sind. Zur Einweihung hatte sich im Institut eine
auserlesene Gesellschaft versammelt . Neben Mussolini nahmen
an dem Ehrentisch der deutsche Botschafter , der italienische
Minister für Volkserziehung , der Gouverneur von Rom und die
Leiter des Instituts Platz .

Als erster ergriff Exzellenz E e n t i l e das Wort , um den be-
teiligten Staaten und Verbänden für ihre Mitarbeit zu danken und
das Programm des Instituts zu entwickeln . „Es soll" , so sagte er ,
„eine Ergänzung der Universität und damit das Mutterhaus
der Germanisten ganz Italiens fein "

. Der Leiter des
Instituts , Prof . Gabetti , Ordinarius für Germanistik an der
Universität Rom , hielt die Festrede , in der er den beteiligten Völ -
kern zurief , das Goethe -Haus sei geschaffen , um Sie zu studieren ,
um Sie kennenzulernen und Sie zu verstehen . Denn das sei der
wahre Weg , um sich zu lieben .

Darauf sprach in deutscher Sprache Mussolini . „ Es ist höchst
bezeichnend "

, so sagte er , „daß die Eröffnung eines deutschen Kultur -
instituts mit den in der ganzen Welt zu Ehren Goethes veranstal -
teten Kundgebungen zusammentrifft . Es freut mich , ihm in jener
Sprache zu huldigen , die er bei der wundervollen Gestaltung seiner
unsterblichen Werke gebraucht hat . In Goethe sind die besten Eigen -
schalten der Seele , der Kultur und der Zivilisation des deutschen
Volkes '

vereinigt . Goethe verkörpert den vollendeten Ausdruck des
germanischen Geistes . Aber Goethe gehört der ganzen Welt gleich
allen großen Künstlern , die Schönes geschaffen haben . Rom . das er
als die Hohe Schule der Welt pries . Rom erfüllt heute seine Pflicht ,indem es das Gedenkfest jenes großen Geistes feierlich begeht . Der
Geist und das Bild Roms sind mit Goethes Werk innigst verbunden .
Der ewige innere Drattg der deutschen Seele trieb ihn schon seit
dem ersten Exwachen seines künstlerischen Bewußtseins nach Rom .
Winkelmanns Geist leitete ihn auf diesem Weg . Rom hat eine
große Schuld der Dankbarkeit an diesen begeister »
ten Sänger . Kein Dichter der modernen Welt hat die Seele
und die Schönheit Roms so tief bis auf den Grund empfunden , kei -
ner hat sie in so anmutsvoller Poesie ausgedrückt wie Goethe in den
römischen Elegien . Wer auf das unsterbliche Gesicht Roms blicken
will und die Stimme der Jahrtausende zu hören sucht, der muß sich
an Goethe wenden und auf die Harmonien horchen , die Goethes
Keift entsprungen sind".

Darauf dankte der deutsche Botschafter von Schubert in
italienischer Sprache für Mussolinis Worte . Ganz Deutschland blicke
in diesen Tagen auf das Ewige Rom , das getreu seiner ruhmreichen
Ueberlieferung als Hort der Künste und Wissenschaften das Andenken
Goethes in so erhabener Form zu ehren wisse . In diesem Gedanken
verkörpere sich die alte , nie verlöschende Sehnsucht des Deutschen

ms in Rom.
nach dem Lande Jtalia . Ohne Italien kein Goethe . Dieses Wort
möge die Dankesschuld ausdrücken , die die Deutschen in der Ver -
körperung des Lebenswerkes unseres Dichters mit dem italienischen
Volte verbinde . Deutschland sei stolz darauf , daß es Goethe be-
schieden gewesen sei, die Wohltaten , mit denen ihn der Himmel
Italiens beglückt habe , reichlich zu erwidern .

Ausklang des evain . Reichselternlages.
TU . Potsdam , 3. April . Der 10. Evangelische Reichselterntag

wurde am Sonntag durch eine öffentliche Kundgebung ae -
schlössen . Generalsuperintendent D . D i b e l i u s stellte seine An -
spräche unter den Leitgedanken : „Wir kämpfen sür ein neues
Geschlecht I" Mit Sehnsucht erwarteten wir eine neue Zukunft
von einem neuen Geschlecht. Nicht die Wirtschaft , nicht die Politik
sei unser Schicksal der Mensch selbst trage sein Schicksal in der Brust .
Die Zukunft werde einer Jugend gehören , die mit beiden Füßen in
der Schöpferordnung Gottes stehe und die zugleich mit heißer Liebe
zu Volk und Vaterland sich bekenne und bereit fei , für heilige Güter
ihr Leben einzusetzen . Im Kampf für diese Jugend wende sich die
evangelische Elternschaft gegen alles , was den Kindern den Glauben
aus dem Herzen reißen könne . Sie kämpfe gegen das Zerstörungs -
werk der Gottlosigkeit , gegen die Gemeinheiten der Straße Und gegen
die Predigt des Hasses in jeder Form . Wir grüßen alle , die mit uns
für dieses Ziel kämpfest und rufen sie unter die Fahne des Kreuzes ,bei dem allein der Sieg ist.

Krankenhaus in Tislis niedergebrannt.
TU . Moskau (über Kowno ) , 3. April . Im Krankenhaus des

Roten Kreuzes in Tiflis brach ein Feuer aus , das das ge -
samte Gebäude in Asche legte . Der Feuerwehr gelang es
mit Hilfe von Sprungtüchern , die Kranken zu retten . Ob Personen
ums Leben gekommen sind, konnte noch nicht festgestellt werden .

Der Stiefsohn des englischen Kriegsministers
erschießt sich.

S. London , 3. April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . )
Das konservative Mitglied des Unterhauses Edward Marjori --
b a n k s hat sich gestern abend erschossen . Der erst 32jährige Ab -
geordnete , der in Eton erzogen worden ist, hat während seiner Stu¬
dienzeit in Oxford eine große Rolle gespielt und sich bereits als
Schriftsteller über historische Themen einen ansehnlichen Namen er --
worben . Er galt als einer der hoffnungsvollsten Leute unter dem
konservativen Nachswuchs . Majoribanks war der Sohn einer Ameri -
kanerin , die jetzt die Gattin des englischen Kriegsministers ist. Der
Selbstmord geschah aus dem Landsitz des Kriegsministers . Die Tat
wird auf einen Nervenzusammenbruch infolge Ueberarbeitung und
Schlaflosigkeit zurückgeführt .
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Wer wirst seinen Kut in den Ring ?
Wie Amerika seine Präsidenten wählt / Do« Waller Derndl.

Zwar ist e - noch eine geraume Zeit bis zu jenem „ersten Diens -
tag nach dem ersten Montag im Monat November "

, an dem laut
der Verfassung der Vereinigten Staaten die amerikanische Präsi¬
dentenwahl erfolgen mich — aber dieses Ereignis wirft seinen
Schatten ja schon ein bis zwei Jahre voraus . In diesen Wochen
erreichen die internen Verschwörungen und Intrigen bei den zwei
großen Parteien , den Republikanern und den Demokraten , ihren
Höhepunkt . Um diese Zeit entscheidet es sich für die wenigen Ein -
geweihten , welche Männer von den Parteien für geeignet und wür -
dig gehalten werden , „den Hut in den Ring zu werfen " — das
heißt : als Präsidentschaftskandidaten aufzutreten .

Ein paar Monate später treten die offiziellen Parteikonven -
tionen zusammen , und dann werden vor der Oeffentlichkeit der
Staaten eine Art Kandidatenschaukämpfe aufgeführt — aber
meistens ist schon alles vorher erledigt und beschlossen.

Wer ist der voraussichtliche Kandidat der Partei , die den
schreienden Esel im Wappen führt , der „Großen alten Partei " der
Republikaner ? Aller Wahrscheinlichkeit nach der amtierende Präsi -
dent selbst. Aber Herbert Hoover , wegen seiner unamerikanischen
Zurückhaltung und englandfreundlichen Neigungen von Böswilligen
auch „Sir Herbert " genannt , erfreut sich beim Volk keiner sonder -
lichen Beliebtheit . Schon 1928 siegte er im Wahlkampf nicht etwa
wegen seiner eigenen Popularität , sondern weil der sonst solid -
demokratische Süden in seiner Gesamtheit gegen den Kandidaten
der eigenen Partei , den „nassen " Al Smith , rebellierte .

Seither ist die größte Wirtschaftskrise aller Zeiten auch über
die Staaten hinweggegangen und hat außer wirklichem Unheil auch
eine in ihrem Ansehen sehr geschädigte Hoover -Regierung hinter¬
lassen . Ob man ihr mit Recht oder mit Unrecht diese vielen Vor -
würfe macht — ob irgendeine andere Regierung hätte anders
handeln können , ist gleichgültig . Herbert Hoover ist weniger populär
denn je .

Aber wer käme sonst als Kandidat der Republikaner in Be -
tracht ? Der ehemalige Präsident Coolidge hat genau so wie
der frühere Vizepräsident James erklärt , daß er „sich nicht ernst -
Haft um die Nominierung bewerbe "

. Das ist natürlich keine ganz
klare Ausdrucksweise . Coolidge , „der schweigsame Eal "

, ist trotz
seiner neuenglischen Langeweile und Spießigkeit oder vielleicht
gerade wegen dieser Eigenschaften noch immer ein viel beliebter
(wenn auch gleichzeitigt belachter ) Mann in den Staaten .

Mit Dawes , der den Höflichleitstitel „ General " führt und den
die Welt vom verflossenen Dawes - Plan her kennt , mit Dawes als
Kandidaten würde man nicht die Millionen Wähler hinter der
Zentralheizung und dem Radioapparat hervorlocken .

Die Aussichten für die Republikaner sind entschieden ungünstig ,
Und in demselben Maß heben sich die Hossnungen der Demokraten .
Doch zum Unterschied von der feindlichen Partei braucht der demo -
kratische Parteikandidat auf der Konvention eine Zweidrittelmehr -
heit — und wer wird diese Majorität auf sich vereinigen .

Al Smith , der Geschlagene von 1928 , der damals erklärte ,
daß er sich endgültig aus der Politik zurückziehe , hat diese Erklärung
Inzwischen widerrufen und den Entschluß bekanntgegeben , „wenn
seine Partei ihn rufe, " gegen Hoover zu kandidieren . Aber Smith
ist noch immer ein Nasser , und die Anschauungen von Süd und
Mittelwest über das Alkoholoerbot haben sich ebenso wenig ge-
ändert. Und wenn die Südstaaten ein zweitssmal nicht mitmachen ,
find die demokratischen Aussichten wieder gleich Null .

Der andere Demokrat , der ernsthaft in Betracht kommt , ist
Franklin R o o s e v e l t, der amtierende Gouverneur des Staates

Newyork . Aber Roosevelt , der sehr beliebt und außerdem hoch -
geachtet ist wie selten ein aktiver amerikanischer Politiker , lebt seit
einiger Zeit in einem ziemlich heftigen Konflikt mit seinem Partei -
freund und - führer Al Smith . Ferner spricht bei Berücksichtigung
der repräsentativen Pflichten des amerikanischen Staatsoberhauptes
gegen Roosevelt , daß er infolge einer Kinderlähmung ein halber
Krüppel ist.

Wie vollzieht sich denn die Wahl des amerikanischen Präsiden -
ten ? Nicht durch unmittelbare Volkswahl , sondern auf dem Umweg
über die sogenannten Wahlmänner . Diese werden staatenweise von
der Bevölkerung gewählt und treten erst zwei Monate nach den
Novemberwahlen zusammen , um nun ihrerseits die Stimmen für
einen der Kandidaten abzugeben . Dabei wäre es theoretisch mög -
lieh, daß die Wahlmänner entgegen dem Willen des Volkes sich auf
den Kandidaten der unterlegenen Partei oder überhaupt auf einen
Dritten einigen . Das ist praktisch noch niemals vorgekommen , t' b «
die legale Möglichkeit dafür ist vorhanden und die Wahl des
Wahlmanns ist in weitestgehendem Maß eine Vertrauenssache .

Diese indirekte Wahl des Präsidenten ist eine schrecklich umständ -
liche Angelegenheit , und außerdem kann es vorkommen , daß der
Volkswille verfälscht wird : indem nämlich die Majorität der Volks -
stimmen für einen Kandidaten abgegeben wurde , der dann jedoch
die Minderheit der Wahlmännerstimmen erhält ( jeder der 48
Staaten der Union entsendet so viele Wahlmänner in das Kol¬
legium , als er Vertreter in beiden Häusern des Kongresses hat —
und diese Zahlen sind festgesetzt und decken sich nicht mit den Be¬
völkerungsziffern .) Zwei der bedeutendsten und teilweise auch ge-
feiensten Präsidenten der Union waren solche sogenannte „ Minder -
heitspräsidenten " : Abraham Lincoln und Woodrow Wilson bei
seiner ersten Wahl .

Die amerikanische Oeffentlichkeit hat gegen eine neuerliche Kan -
didatur des amtierenden Präsidenten nichts einzuwenden , im
Gegenteil : alle großen amerikanischen Präsidenten waren zweimal
hintereinander im Amt , und ihre Wiederwahl war von vornherein
eine sichere Sache . Aber da der erste Präsident George Washington
eine dritte Aufstellung aus psychologischen Gründen ( um den Ein -
druck von einer halbmonarchischen , diktaturähnlichen Institution zu
vermeiden ) abgelehnt hatte , ist es ein ungeschriebenes Gesetz , daß
keiner von seinen Nachfolgern eine zweite Wiederwahl anstreben
darf . Nach einer Unterbrechung seiner Regierungszeit — eventuell ;
keinesfalls aber eine ununterbrochene Amt - dauer von zwölf Iahren .

Die Präsidentschaftswahlen der letzten Jahrzehnte sind immer
mit ziemlich großen Unterschieden in der Stimmenzahl entschieden
worden . Aber vor etwa fünfzig Jahren siegte der demokratische
Kandidat Grover Cleveland durch die Wahlmännerstimmen des
Staates Newyork — und diese Wahlmänner hatten bei den Volks -
wählen nur eine Mehrheit von 1100 Stimmen . So daß also von
den damals 10 Millionen Wählern bloß 600 hätten anders wählen
müssen , damit der republikanische Kandidat den Sieg davongetragen
hätte .

Wie man sieht , haben es die amerikanischen Wähler schwerer
und umständlicher als das deutsche Volk , um zu einem Präsidenten
zu kommen . Doch schließlich kommt man auch drüben alle vier
Jahre zu dem ersehnten Ziel , und bei der Gleichartigkeit der demo -
kratischen und republikanischen Parteiprogramme kann man in
Amerika dem Ausgang beinahe so gleichgültig gegenüberstehen wie
jener vergangene persische Schah dem Ausgang eines berühmten
englischen Hindernisrennens . Auf die Frage , warum er denn dem
Rennen nicht das geringste Interesse schenke , sagte er achselzuckend:
„Ach , irgendeines von den Tieren geht doch ganz sicher als erstes
durchs Ziel " .

Das MUlionentestamenl
aus der Manschette .

In Ohio geschah es vor einigen Tagen , daß eine siebzehnjährige
Zeitungsverkäuferin , Mary G o d h a m . über Nacht Millionärin
geworden ist , und znscir durch die Entscheidung des dortigen Gerichts -
Hofes , der das zu ihren Gunsten auf einer Papiermanschette nieder -
geschriebene Testament eines alten Sonderlings für gültig erklärt
hatte . Der Roman der glücklichen Zeitungsverkäuferin begann da¬
mit , daß ein alter Herr , der , ziemlich ärmlich gekleidet , täglich die
Straßenecke passierte , an der die Kleine ihre Zeitungen verkaufte , ihr
jeden Morgen eine Zeitung abnahm . In den vielen Monaten plau -
derten sie auch öfter miteinander .

Mary erfuhr so , daß der alte Herr ein Junggeselle sei und in
einem bescheidenen Beardinghaus wohne , er wieder von ihr . daß sie
seit ihrer frühesten Jugend Waise sei und sich selbst fortbringe . Dion
Collum , so hieß der alte Herr , freute sich immer mehr über die
Bravheit der hübschen Zeitungsverkäuferin und neckte sie immer
damit , daß er ihr sagte , er werde sie als Belohnung zu
seiner Universalerbin machen . Eines Tages nun antwor -
tete ihm Mary , wenn er solche Absichten habe , solle er es doch mög -
lichst bald machen , und der alte Herr meinte , er habe gar nichts
dagegen , es gleich und auf der Stelle zu tun . Er holte seinen Fiill -
federhalter aus der Tasche und schrieb sein Testament auf eine I

Manschette , die aus Papier war , vollkommen sachgemäß und ein -
wandfrei rnft seinem Namen und Datum versehen , des Inhalts , daß
er , ,im vollen Besitz seiner geistigen Kräfte Fräulein Mary Godhani
zur Universalerbin seines beweglichen Vermögens einsetzte" .

So vergingen wieder ein paar Monate . Plötzlich erschien der
alte Herr nicht

'
mehr wie alltäglich um Punkt zehn Uhr vormittags .

Mary dachte wohl , daß er erkrankt sein müsse. Nach vielen Wochen
erst , als sie gar nicht mehr an ihren Gönner und sein Testament ,
das sie sür einen Scherz gehalten hatte , dachte , hörte sie durch
einen Zufall , daß er gestorben sei . Es tat ihr sehr leid
um den alten Freund , der immer so nett zu ihr gewesen war , aber
wie erstaunt war sie , als sie eines Tages einen Brief erhielt , in dem
ibr der Notar des Verstorbenen mitteilte , daß er das Testament
Mr . Callums in seinen Händen halte , in dem er sie zu seiner Univer -
salerbin ekngesetzt habe . Da aber das Vermögen , das der alte
Sonderling hinterließ , über eine Million Dollar betrug , versuchten
die Verwandten des Verstorbenen die Gültigkeit des sonderbaren
Schriftstückes anzufechten mit der Begründung , ein Mann , der über
ein solches Vermögen auf einer Papiermanschette verfüge , aus der ,
Laune eines Augenblicks heraus , könne nicht als zurechnungsfähig
angesehen werden .

Das Gericht schloß sich dieser Ansicht nicht an . sondern erklärte
das Testament für gültig und die arme Zeitungsverkäuferin als
rechtmäßige Erbin , die solcherart über Nacht eine der umworbensten
Damen von Ohio wurde .

was Dedeutet Alterjucken , Druck norm llflagen ?
Kopfschmerzen , blasses Aussehen , blaue Ränder unter den
Augen usw .? Es sind die Kennzeichen vom Vorhandensein I
schädlicher Eingeweidewürmer . Sie untergraben Eure Ge¬
sundheit ! Madenwürmer z . B . können ein siechendes , ja
unheilbares Leiden hervorrufen . Wo der Nährboden für |
Würmer , da auch Krebsneeifahr ! Deshalb schnellste , rest¬
lose . garantiert unschädliche Beseitigung ■ erforderlich .
Ausk . 1.—. ev . in Briefm . Wurm -Rose , Haniburg IX A INS .
Beschwerden . Alter Beruf angeben . (24336a )

AUFBEWAHREN I BBBBBBOB

Breiter, Ranmen . Lauen, Fofl-
Dodenhoiz eic. Sperrholz
sii zellgemüB billig st « n Preisen
bei

Karl Nathan , Holzhandlung,
Karlsruhe , Schlachthauastr . Mr. 19
(am Bahnübergang nach Wolfartsweier ).
Telefon 3510 .

Dauernd
Arbeit

durch Heimstrickerei .
Maschine bedeutend
billiger wie sonst , da¬
bei doch erste Marten -
Maschine .

Geivissenh . u . znverl .
Handwerker , verb .. 32
Fakire , ael . Schlosser u .
Installateur , sucht so-
sort Stell « « ,, als
Betriebsleiter
od .Hausmeisler
eines kl . Betriebes od.
Hotels . Derselbe kann
sämtl . Reparaturen , so -
wie Nenanlagen aus -
füllten . Beste Zengu .
fteb . a. Berfiig . « eitlo
Jahr . Besitzer ein . eia .
Geschäfts f. Schlosser « .
Blechnerei u . Instal¬
lation , sow .Revaratur -
werkst . , kann er sämtl .
Maschin . u . Werkzeuge
z. Verfug , stell . Woh¬
nung u . auskömmlich .
Einkommen erw . . auch
Anstell , a . Probe . Osf ,
unter Nr . 352i :!B9a an
die Bndiiche Presse .

Kl. Laden
m. 2 Z .-Wobn« . , auf
1. Mai , « vermieten .
Ädr . zu erfragen irnt .
F .W .I387 in der Bad .
Presse Sil . Werderpi .

Lagerräume
hell , rrocken, I . und 2.
Stock , m . «r . Garage ,
Büro li . groß , gewölbt .
Keller , für seden Be -
trieb , auch Fabrikation
geeignet , elcftr . Liebt ,
Krastanschl ., dir . Zu -
fahrt , ganz od . geteilt ,
per sofort od . später
M vermieten Räber ,
» üppurrerftr . 2a , II . ,
Telefon 3628 . (750)

Schöne , sonnig «
5 M . -MllNM
m . reich! . Zubell . , auf
sof. , Mai o . Auui bill .
zu »ermiet , Näheres :
Nelkenstraße 16, 3 . St .

(FH102S2 )

Unser Angebot wird
Ihr Staunen erregen .
Nur wenn Sie bet
uns ansraaen , erken¬
nen Sie die enormen
Borteile .« *• svar - n r ' -T
Anfr , nnt . I SIR an
die Badtsche Presse .

Gärtner
• • Auss , sof . gis , Off ,
& F .W lSgg an Bad ,^ reffe F,l . Wevderpl .

Stellengesuche

Lehrerin
MU , gevr . , f . Privat -
unterr . in Realfch, . F .
onh Angeb . m . Au -
* 2? - Honorars unt .
« ;®tf8060 an die Bad .
2 I [ lte gel , Hauvtvost ,

ffflnUS ?° ' ucht für Jn -" » n.dkaltg . v. Herren -
^

' roeiobe . auch halb -
an m unt . U Hl 7# n die Dadische Preise

, TammiiiMn
Unfall gesucht ,

t>nl 2 , (litten Z«n»' !N„
tm * Kursen , lochen u .
S " 'unera : t»4t versiebt ,ffitr . 8. Hü . (866)

Elektro-ZuW .-
Lehrltelle

suche ich f . in . ISsäbr .
Sohn , zahle Lehrgeld .
Angebote unter P 4214
an die Bad . Press «.

Suche sofort
Bäcker « oder

Mevaer -Lebrstelle .
Ana , unter R 433 ', an
die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

v . Lande , 28i „ d . in
allen Ha » Sarb . beiv .
ilt , sucht Anf .-Stelle b .
geringer Be ?ahlg . Oss .
unter S4227 an die
Badische Press «.

Junge Frau sucht Mo -
uatstelle . 2— 3 Stund ,
vormitt . Aug , uuter
HB 3018 an die Bad ,
Presse , Fil . Hauvtvost .

Stelle sucht
in GeschäftSlKNüS oder
H<mSbalt Witwe , 35
Fahre , tüchtig i . Koch,
und Haushalt . auf 15.
April , war lauge I .
in Wirtschaft tät . An
geböte unter
an Mc Bad.

3 24384a
Press «.

Aeltere Front , od . An¬
hang . sucht

Stelle
in frauenlos . Haushalt ,
Offerten unter W 81»
an d>i« Bad . Presse .

Wohnungstausch .
Tchöue , sonn . 4 Ztm -

Wohnung , vreisw .. ge -
gen 2—3 S . -Wol | iiiing
m . Maus, , aus l Iii «
od , früher zu wuschen
gesucht , Z>u erfragen :
Hirfchftr . 75. 4 , St . *

Zu vermieten

Laden
mit Büro , in d . Luv -
wiq -Wilbelmstr .. per
sofort oder später zu
vermieden . Amann ,
KuboNtraße li>.. III . •

5 M .-WMUllg
auf 1 . Juli

2 3im . =3Bofiniinq
IN. Mails , oJuif 1 . Mai ,

1 kl . MlMM
ot>. Lager fof . ju « erin .
Scheffelstr . 52 . Werner

(FW1370 )

Ca. 130 qm Laden
mit 3 Schaufenstern , darunterliegendem Son
terrain . Zentralheizung , am Ludwtgsvlav .
auf 1. Avril zu oermiete « . (19799!
Bangeschäst Wilhelm Stober ,

Riivpurrersirahe 13 . Telefon 87 .

GM MMIMN
mit Büro , ai .ch Auschlus -gleis z« verkauf , od
z« »ermiet . Anfr . n . it 21083 an d . Bd . Pr .

, uf . ober geteilt mit Aufzug . Zentralheizung ,
im 3. Lbergefchoh . am Ludwiasplatz , auf
sofort oder 1. Avril z« vermieten . (21352)
Bau « « Ichäst Wilhelm Stöbet ,

Riivvurrerstrasie 13 — Telephon 87 .

Bessere 5,4 und
3 Zini .-WMung
v . sof . o . sp . m vm . Zu
erfr . Herrenftr . 54, II ,

(205P6I
« losestraf,e Nr . 7

4 Zim . - WolWNg
mit Bad . Loggia und
(5'tagenheiz . , a . 1, Juli
?« verm . Näh , Luisen -
strafte 5», II . Tel . 1462

4 3im.-2Boönun3
KriegSftr . 280 , neu -
zeitl . auf fof . oder Ivä .
ter »« vermiete « . Näh ,
daselbst i St, , r . oder
Telefon (?099 . ( 19303)

Hm Amtsgebände der Handelskammer .
Karlstrahe Ist, sind

größere Säle und Kleinere , insnesond. ilir
OOrOZWecHe ZU ueMende Räume
zu vermieten . NäliereS hierüber ist durch die
Ha ndelskammer (Zim . 2 1 zu er fahren . (887 )

Mod . 7 Zim .-Wohnung
vt .. Riesstahlsrr . . Heiz . , m . all . Koms . .- sev» r .
Eingang , f. Praxis geeignet , zu vermieten .
Angebote n . Nr , M 19075 an die Bad Presse .

Sehr schöne

Wohnung
mit Zeurtaltvuzuug . Bad . iflt ? 1. Juli billig
ü« vermieten . Kreuzstrake 19 , II . ( 851))

3 Zim . -Wohnung
vt .. sof. zu vm . f . 89 .80
Werderstr , 65. 1 . St, »

foSÖ1817;t )
Schöne , sonirige (977)

2 M . - MlWM
2 . Stock , mit Bad und
Zubehör , auf 1. Mal
billig zu verm , Welver -
selb . FrilcurH « j'c».is.i'
Ncckarsiratzc 33.

i ^ immerwob « in»
sStb, ) mit all , Zi .beh ,
sofort ,i« vermieten .
Besichtig , von 10—8 U .
iHitpp. Saiierftr . 14a . I .

Wt . « . kl. miibl . Zim . ,
Klav . . a . vorübg . , . v ,
Kimmel , KriegSftr . 84
« o« «.. schön. Zimmer
gut möbl . , (oder leer !
vreiSwert , u vermiet .
Garteultrasic 54 . III .
1—8 gut möbl . Ziinm .
zu vermiet , (KHI0285
Karlstr , 48 . 3 Treppen

Kimmrr
schön möbl, , 1— 2 B „
n . vorübergeb , zu vm ,
Hirschsir , 72. » >. (584)
Freuudl . möbliertes

Zimmer
evtl . mit Klavier - u .
ft ttcheube » . , heizbar , el .
L, , au beiufStät .
billig zu verm . Ma -
rienttr ^ St . vart . . lks .
Kut möbl . Zim . an 1
od . 2 Herren zu vm .»
Tcheffelftrahe 13 , III .

( FH10844

4 Z.-Wohnung Herrickastlicke
4 Zimmcr - Wolinnng

»u verinteteu , *
Borh olzstrawc 31, II .

Reuzeitlichc

4 Z.-WOMIIS
Durlacher Allee 9 . a .
1. Juli , u ver -nieten .
Amann , Rudolsstr , 15.
3. Stock , (9161

mit Bad u , Zulbehör ,
güust , ZU verm , (yute
Westl ) . Näh , » erwalt , . . .
Karlstr . 10, II . Deck , Z ZlM . - WghNUNg

sofort od . svät , M ver -
mieten , Karlstr , 156,
1. St . Näll , 3 . Stock ,

Schiiue . sonnige
4^5 ^ .-Woiinüng
Ni. Badezim . , Balkon ,
Veranda u . Zubeh . . v.
sos . od . spät , zu v - i . Zu
erfr . W - ldttr . 52. II .

Schöne
3 n . 4 Zimm .-

Wohnung
ini Bez . Bühl , in best .
Lage j . Ort , >n , Küche
Keller u , Zubehör so¬
fort sehr billig,u vcr -
mieten . Anaeb . unter
B 24385 » a » d. Ba -
dtsche Press«.

BismarWr. 37a
Ml S ? . - WZ !üW .
je Bad u . Küche , sofort
» der ver Mai zu »er-
mieten . (FH10346

3~4 Z .-Wohnung
geräumig , Weste nir-
nrane 55 , 5. St . , wr .
preiSw . zu mn . Ausr .
im 4. St . daselbst .

(FH1VS20 )

Schone <786)

3 Zim .-Wohnung
Bader, , Balkon , Wohn -
maus ., Beischlag . Gar -
tenmiieil , Hültest . S r̂ .»
Bah » . 2 . Stock rechts ,
ilriegsstr , 1S5 , awf 1 .
In « zn verm . Eben -
daselbst eine Garage
frei . Heizg . nicht not -
uxndig . Nah . Zchüvcn -
str . S. II .. Telef . 1235.

(786)

3 Zim .-Wohnung
57 NM .

m verm . (Äluckftr . l <>.
(742 !

Rüppurr .
Sonnig « , geruumige

3 Zim .-Wohnung
Bad , L>o« sia , sof . od ,
spät , zu verm . Zu erfr .
Tliaronisseustr , 12 . Varl .

(FW1355 )
Moderne , sonnige

3 Z .-Wohnungen
zu vermieten , (7016)
Näberes Adolf Frt, ! .

Aorlstr 61 Tel . 1355.

Wohnung von
3 wimmern

mit allem Zubehör , so -
sort od , später zu v« r-
Meten . Sieckarsirake 1« ,
Näh . 4 . Stock, r . (Lös)

Knt möbl . Zimmer .
Nähe Tentifteuschiile ,
iof zu vm . ( FH10345
Leopoldstr . 13 . l ! r.

1 —2 Zimmer
an Herrn oder Tome ,
leer od , möbl ., abzug ,
Räh, : Tiirtach , jkarlS
ruber Allee 3 , 3 , St . ♦

Leer . , lev . Ziinm.
zu verm , Adr , «rfr . u ,
^ .W , 1374 in der Bad ,
Presse Fil , » krdeipl .

3n schöner,
ruhiaer Laae

sint» 2 gut möbl , Zim, ,
darunter 1 klein, , mit
Zentralheizung , Aus¬
siebt au !s Garten , auf
sofort od . wäter zu
Perm . Baischstrasze 6 .
kai 'serpwv , (9äö)
» ailerstr . 245 . 1 Tr . ,
sofort gnt möblierte «
Zimmer zu vermieten .

( SH 10:?4D>

-5 Z .-WohNNNl,
z. 1. Juni grs . (Pari ,
und Nordseite nicht !.
Offerte » mit uSh . An

üben u . Preis unter
* 812 an d . Bad , Pr .

3 od . 4 Z .-WohN .
auf 1. Mai gesucht . An -
geböte unter O 4336
au die Bad . Press « .

Beamt . (2 Pers, ^ sucht
ans 1, Juli moderne

1 Zimmerwoliniing
Z. oder 4. Stock , Süd -
weitstadt Zuschristeu
mit Preis » HÄ 3081
au d , Badische Presse
Filiale Sauvtpost .

Kinderlos . Slievaar
(Staatsbeamter ! sucht
neuzcitli . sonnige

3 .'iimmerivotinuna
ans l . ünli in nur
guter V' oao Miete b .
'Mi NM Angeb , mit
PreiSaug . u . HD 3065
an d , Badiscke Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Ges . von 2 Pcrs . sos.

2 Zim .-WolWNg
Preis 25—30 Mark ,
Angeb , unter P1337
an d . Badische Presse .

Möbl . Zimmer
mit .« lavierbenütza . » .
Früdsiück sos , gesuckii ,
« naeb , mir PreiSaiw ,
» . «Ä4375a an Bd . Pr ,

MöbL Zimmer
mit voller Pension , in
gittern Hause gesucht .
Nälie Lehrinstitut für
Tentisten bevorzugt .' Angebote unt , R24 „ 86a

>an die Bob . Presse .

An- und Verkäufe von
kraftwägen und Motorrädern

So « « . , möbl . Zintnt . ,
VahnhosSn . , »u verm ,
Kr-rlstr . 127. vt . lkS,

( SH 10836)
Möbliertes Zimmer

fof . od , wäter zu vm .
(»ioetbestr . 28. III . , r .

Möbl . Zim . , u verm .
Sändelstrasie 4. *

Wut möbl . Zimmer
mit Bad zn vermiet ."

Sosienstr . 45. III .
« rdl . möbl , Zimmer

in verm . Ritterstr . 17.
III . , Eing . Gartenstr .

Amalienstr . 21 . II .,
in k. gt . H, . 1 od . 2 kl.

Zimmer
an be !' „ berufst . H . zu
vm . Näb . das , 10—5 U

( FSIl ! » i
Möbl . Mans .- Zimmer
zu vermiet . (FHl0flü7
Karlstrakic 95. 1 Tr .

Generalvertretung :

0 . Fr. Jung & Co .
Inh . : Th . Dilzer

Hebelstr . 1 , Tel . 5614 .

♦ Glegenheitsfcauf !
13/40 PS . 4 -tiirige

Ford-Limousine
Ausstellungs - und BorsühriingSwagen , sehr
aiiustig zn verkaufen . Angeb . unter P 24S7!)a
au die Badische Presse .

K« t möbl .. Rt. Zimm
2 Betten sii vermiet, *
Sri eg sstrah e 80 . II

Möbl . Zimmer
sof, od . sv , zu verm .
Morienstr , 83. IV „ r.

tt5SBl993 )

Auto . motor - u.
FanrreöGummi

äuherst billig bei der
Bnlkanisier - Austalt A . Maler ,
Kriensstrasie 84, <vn alt . Babnh ,
Revaratore « vromvt . Tel . 6821.

sr AUTO
GelegenheitSkans !

üsibige ? ura « t -Limo !lsinc . 12/45 PS (6 Zm .)
nur 18 »00 Sit " . Befahren , billig zn retf «uicn .
An « , unter HM 2854 B510 an d, Bad . Presse .
Kilic »le Hauvtvost .

DKW -
Moforräder
neueste Modelle , v . 140
M an . gebr . T .fl .ffll.
nehme tu Aablg , Re .
VaraUiren staun , billig .
Werner . Zchünensir , 59.
Unr löruft e. iiK>7)

.> ch tausche meine
Citroen -

Limousine
6/25 PS . aey , trockene
und ucrarbeitiiugSsäh .
Aick' teu , und Kiekern ,
bretter oder l^ abuu -
sourniere . 2 u . 3 mm .
Der Wagen befindet
sich in sehr gutem Zu -
stmid und wurde r <>it

iiie >ie" > S^ aoen -
vfleger behandelt , An¬
gebote unter (5 24Z8!ia
an d , Badische Presse

600 rem

DKW
F

2-Stver . als Borsüh¬
riingSwagen gelaufen ,
yu gilnst . Bcdiiiftuugcn

zu verlausen ,
Angeb , unter A!24.? 77a
an d . Badische Presse .

1000 ccm 4 Zylinder

DJIW-
Cabiioief
Baujahr 1931 i4sitzi« ,
außerordentlich günstig
zu verkaufen . Angeb . u .
Q24378 an d , Bd , Pr .

4/12 PS .
Limousine

u , 5/15 Wanderer Hill,
zu verkf , od . zn ver -
handeln geg . D >! i od.
steuerfreies Motorrad .
Augc v . unt W24
an ^ die Ba >d , Pr esse ,

H a n o «i a g
2—10 PS . geueral -
übcrlv , billig zu verk .*
Turla -̂ erstr . 55. II .

Klei » Airto
bis 6 PS . (Limousine )
geg . Barzabl , zu tauf .
Besucht. A » ebote « ,t .
U4312 au Lad . Preß ».
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LanSwirlschaslsminifler Schiele in Raöolfzell.
Oderbadische Milchwitlfchafl und Viehzucht .

Radolfzell , 3 . April . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Dr . Schiele , hatte auf Samstag mittag seinen Be -
such in Radolfzell zur Besichtigung der M i l ch z e n t r a l e und zur
Aussprache mit den Vertretern der badischen Landwirtschaft angesagt .
Er wurde daselbst vom Minister des Innern , M a i e r , Vertretern
des Ministeriums , dem Präsidenten der Bad . Landwirtschaftskant -
mer Dr . Graf Douglas , dem Präsidenten des Bad . Molkereiver¬
bandes Neipel , dem Vizepräsidenten des Verbandes der oberba -
dischen Zuchtgenossenschaften , Hensler , und anderen Herren be-
grüßt . Nach einem gemeinschaftlichen Essen im Hotel Schiff " fand
eine Aussprache über die Organisation der Milchwirt -
schaft in Baden und über Fragen der Viehzucht statt .
Der Reichsminister erkannte nach einem Referat des Regierungsrates
Dr . Bader über die Milchorganisation an, daß die Frage des Zu -
sammenschlusses nach § 38 des Reichsmilchge >etzes in Baden besonders
gute Fortschritteaemacht habe , nicht zuletzt deswegen , weil die Milch -
crfassung und Verwertung durch genossenschaftliche Organisationen
in weitestem Maße in mustergültiger Weise vorbereitet war . Er
sagte des ferneren für den weiteren Ausbau der Organisation die
weitere Unterstüt -ung des Reiches zu . Seine Ausführunaen wurden
mit großem Beifall entgegengenommen . Besondere Wünsche des
oberbadischen Zuchtverbandes , die durch den Herrn Vizepräsidenten
Hensler vorgstraaen wurden . fanden gleichfalls entgegenkommende
Zustimmung . Während des Essens sprach Minister Maier in herz-
lichen Bearüßungsworten den Dank an den Reichsminister aus . In
der anschließenden Aussprache wurde dieser Dank noch erweitert
durch Dr . Graf Douglas , Präsident R e r p e l und Reichstaas -
abgeordneter Diez , wobei der Letztere auch im Namen der Stadt
Radolfzell sprach.

Die Aussprache wurde durch ein Schlußwort des Ministerialrats
Dr . Klotz geschlossen. Anschließend fand eine Besichtigung
der Milchzentrale Radolfzell statt , bei der der Vorsitzende
des Aussichtsrates der Milchzentral^enossenschakt Radolfzell ,
H ügl e -Wahlwies . Worte d-r Bearüftuna sprach , und Geschäfts¬
führer Armbrust er einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung
der Milchzentral ^ enossesckaft und der Zentrale Radolfzell anb .

Mit d ? r Aahrt des Reichsministers von Windau nach Radolfzell
war eine Besichtigung der Rahmstation Neufrach verbunden .

Die einjährige Frauenschule.
Der badische Unterrichtsminister veröffentlicht im Amtsblatt des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts die Vereinbarung der
Länder über die einjährige Frauenschule . Die Vereinbarung ist von
Preußen , Bayern , Württemberg . Baven . Thüringen , Hessen, Braun -
schweig, Oldenburg und Anhalt getrosfen . Die Schlußzeugnisse
werden von den an der Vereinbarung beteiligten Ländern gegen -
seitig anerkannt . Die einjährige Fra

'
uenschule ist, selbständig oder

als
'
Aufbau auf die fechsklasfige höhere Mädchenschule (Lyzeum ,

Mädchenrealgymnasium ) , eine allgemein bildende höhere Schule . Für
den Eintritt in das an einer allgemein bildenden Schule erlangte
Zeugnis de ? mittleren Reife oder die Ablegung einer entsprechenden
Prüfung erforderlich . Die Fraucnschul »- will in enger Verbindung
oon wissenschaftlicher und praktischer Bildung eine Einführung in die
besonderen Ausgaben der
geben .

der Frau in Familie und Volksgemeinschaft

Schwerkriegsbeschädigte Assessoren.
Die nationalsozialistische Fraktion des Badischen Landtags rich-

tete an die badische Regierung eine Kurze Anfrage des Inhalts , ob
die Regierung bereit sei , bei der Verteilung etatmäßiger Stellen
im Bereiche oes badischen Handelsschuldienstcs in erster Linie die
schwerkriegsbeschädigten Assessoren im badischen Handelsschuldienste
zu berücksichtigen . Es handele sich , soweit sich die Sache überblicken
lasse , um drei Assessoren, die alle eine Dienstzeit von 8—10 Jahren
hinter sich hätten und die infolge ihrer Kriegsbeschädigung auf
dauernde orthopädische Behandlung angewiesen seien , also nicht die
Möglichkeit hätten , sich auf eine in einer kleineren Landstadt frei -
werdende Stelle zu melden .

Einberufung der Evangelischen Landessynode .
Die Evangelische Landessynode in Baden wurde auf den 13.

April nach Karlsruhe einberufen . Voraussichtlich wird ihre Tagung
nur sehr kurz sein .

Mannheimer Maimarkk 1932.
Der weithin bekannte Mannheimer Maimarkt im städtischen

Schlacht - und Viehhof in Mannheim findet in diesem Jahre am
Sonntag , den 1 . Mai , Montag , den 2 . Mai und Dienstag den 3 Mai .
in Anlehnung an die Mannheimer Mai -Pferderennen und die Mai -
Veranstaltungen der Stadt Mannheim statt . Der Markt ist in erster
Linie ein Frühjahrs -Hauptmarkt für Pferde und genießt in dieser
Hinsicht einen sehr guten Ruf . Vor allem zeichnet er sich durch die
Beschickung eines vorzüglichen und reichlichen Pferdematerials aus .
Es wird wieder eine große Auswahl an Pferden für jede Gebrauchs -
art zugeführt und somit die beste Gelegenheit zum Einkauf geboten .
Die Anmeldungen sind bereits im Gange.

In zweiter Linie ist der Viehhof in Mannheim als größte Tain -
mel - und Verteilungsstelle für Schlachtvieh im Südwesten des Reiches

bekannt . Gut ausgemästete Schlachttiere sind hier jederzeit gesucht
und erzielen gute Preise . Für den Maimarkt findet regelmäßig ein
besonderer Wettbewerb mit derartigen Tieren statt . Der Markt ist
daher für Erzeuger und Händler ein Ansporn zu höchsten Leistungen
auf dem Gebiet der Fleischversorgung . Diesem Umstand ist auch
dadurch Rechnung getragen , daß in diesem Jahre 6 Ehrenpreise und
2030 RM , Geldpreise für Pferde und für Mastvieh 18 Ehrenpreise
und 2335 RM . Geldpreise ausgesetzt sind. Um die Ehrenpreise für
Großwieh wird diesmal besonders unter den süddeutschen Erzeuger -
gebieten ein heißer Wettbewerb einsetzen .

Am Sonntag , den 1 . Mai 1932, findet die Prämiierung der
besten Pserde und des Mastviehes statt . Die prämiierten Tiere wer -
den am Maimarkt -Dienstag im Ring vorgeführt und die Verteilung
der Geld - und Ehrenpreise vorgenommen ; daran anschließend fin -
den reitsportliche Veranstaltungen statt .

Mit dem diesjährigen Maimarkt wird wieder eine Ausstellung
von Geräten und Maschinen für die Landwirtschaft und das Metz-
gergewerbe verbunden . Für die Ausstellung von Geräten und Werk -
zeugen für die Landwirtschaft und das Metzgergewerbe wird wieder
ein Ausstellungszelt errichtet , während die Ausstellung landwirt -
schaftlicher Maschinen und Geräten im Freien stattfindet .

'Es werden verschiedene Neuerungen auf dem Gebiete der Land¬
wirtschaftlichen Maschinen der Kältetechnik , Räucheranlagen und
Metzgereimaschinen , sowie sonstige Bedarfsgegenstände ausgestellt und
angeboten , so daß der Besuch und die Beschickung des diesjährigen
Maimarktes weiten Kreisen Nutzen und Gewinn bringen dürft «

Schneesturm im Kochschwarzwald
Vom Schwarzwald , 3 . April . In der letzten Woche hat im

Schwarzwald überall ein föhniger Westwind eingesetzt , der erwirkte ,
daß der Schwarzwald iit allen Süd - und Westlagen schneefrei ge-
worden ist. Die kräftige Schneeschmelze bewirkte ein
Ansteigen der Bäche und Flüsse . Seit Samstag ist nun wieder eine
Aenderung Angetreten , denn polare Luftmassen waren im Vor -

dringen begriffen . Bei einem schweren Wcststurm hat Schneefall
auf den Höhen des südlichen Schwarzwaldes eingesetzt .
Besonders in den über 1200 Meter gelegenen Bcrggeländen herrschte
dichtes Schneegestöber . Von dort wird bis zu 15 cm Neu¬
schnee gemeldet , der sich allerdings nur in höchster Höhe behaupten
kann . Teilweise war das Schneegestöber so dicht , daß Skiläufer um¬
kehren mußten . ✓

Schadenfeuer in Osterburken.
Osterburken , 3 . April . In d«r Scheune von Otto Hofmann

brach aus noch unbekannter Ursache Feuer aus , das so rasch um sich
griff , daß die Scheune samt Vorräten vollständig niederbrannte .
Die Feuerwehr konnte dank energischer Bekämpfungsmaßnahmen
ein Uebergr ^ifen des Feuers auf die angrenzenden Wohngebäude
verhindern ; durch die Lö 'charbeiten wurden die Anwesen jedoch
stark in Mitleidenschaft gezogen . Hofmann hat das Anwesen erst
kürzlich erworben und vor etwa drei Wochen bezogen .

o . Waldulm , 2. April . (Verkehrsunfall .) Ein Unfall ereignete
sich außerhalb des Ortes . Zwischen Achertallandstraße und Ulmhard
wurde ein schwerverletzter Mann aus Faulenbach aufgefunden .
Die Sanitätskolonne Kappelrodeck traf alsbald auf Benachrich -
tigung einiger Radfahrer am Unglücksort ein und verbrachte den
Verletzten in das Krankenhaus Achern . Wie das Unglück entstand ,
konnte noch nicht restlos aufgeklärt werden .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ck. Ettlingen , 2 . April . (Generalversammlung der Bürgerwehr ).
Aus dem Bericht des Vorsitzenden , Werkführers Schmidt , war
zu ersehen , daß im Verein auch im verflossenen Jaljte tüchtig ge¬
arbeitet wurde . Die Beziehungen zur Landvereinigung der 10 badi »
schen Bürgerwehren und Schützengilden sind die denkbar besten , und
die Vereinsbeiträge können infolge sehr sparsamer Haushaltung
herabgesetzt werden . Anstelle des zurückgetretenen zweiten Vorsitzen -
den , Architekt B a u m a n n , tritt Oberpostsekretär R u d m a n n.
Der Bürgerwehrsaal , der noch einen Teil des ehemaligen Ritter -
saales im alten Schloß umfaßte , wurde durch Bilder bereichert , die
auf die Geschichte der Stadt hinweisen .

ek. Oberweier , Amt Ettlingen , 2 . April . (Zusammenlegung von
Gemeindeämtern ) . Aus Ersparnisgründen wurde die Ratschreiber-
stelle, die durch Rücktritt des bisherigen Inhabers freigeworden
mar , dem Bürgermeister Günter übertragen . Die Gemeinde spart
dadurch 700 Mark .

Psorzheim , 2 . April . (Geldstrafe für einen Schwarzhörer .) Ein
21jähriger , lediger Mechaniker von Dillweißen st ein hatte sich
ein Funkgerät selbst gebastelt . Obwohl er angeblich keinen richtigen
Empfang hatte , unterließ er es . sich als Hörer bei der Reichspost
anzumelden . Das Pforzheimer Amtsgericht verurteilte den Schwarz -
Hörer wegen Vergehens gegen das Gesetz über Fernmeldeanlagen zu
10 Mark Geldstrafe und ordnete ferner die Beschlagnahme des

'
Funk -

gerätes an .
Kreis Mannheim .

Schwetzingen, 2. April . (Umbau des Krankenhauses .) Der
Bü ?geraus >chuß hat den schon längst geplanten Umbau des hiesigen
Krankenhauses beschlossen. Es handelt sich um einen Aufbau oes
dritten Stockwerkes und einen Ausbau des Dachgeschosses. Die Kosten
werden mit 51000 Mark veranschlagt .
Kreis Mosbach .

Lauda (Kr . Mosbach) , 4. April . (Ein 75jähriger .) Lok. -Führer
Karl Arnold feiert am 5. April seinen ' 75 . Geburtstag bei gei «
stiger und körperlicher Frische .
Kreis Baden .

* Guggenau , 2. April . (Sparmaßnahmen in der Schule) . Zu
Beginn des neuen Schuljahres sind auch im Schulwesen unserer
Stadtgemeinde Einsparungen und organisatorische Aenderungen un -
vermeidlich . Sic treffen in der Hauptsache die Fachschulen , bei
denen infolge des geringen Schülerzugangs die Schülerzahl erheblich
sinken wnd . So verliert die Handelsschule ihre Selbständigkeit : sie
soll mit der Gewerbeschule unter einer Leitung vereinigt werden .
Bei letzterer ist eine Verringerung des Lehrkörpers nicht zu um -
gehen .

o . Achern , 1 . April . (Von der Schule .) Wir berichteten kürzlich
in einem eingesandten Artikel über die neue Regelung bei den Real -
gymnasien Achern und Bühl . In der Zwischenzeit fand eine Protest -
Versammlung der Elternschaft der Achener Schüler statt , worin be -
schlössen wurde , eine Kommission nach Karlsruhe zu entsenden . Dieser
wurde nun vom Kultusministerium mitgeteilt , dag an der getroffenen
Regelung , daß die Ober - und Unterprima der Realgymnasien in

IS. Schweizer Muslermesse.
Basel, g. April . Die diesjährige 16. , Schweizer Mustermesse

Basel , die vom 2 . bis 12 . April dauert , wurde gestern mit dem
üblichen P r e s s e t a g eröffnet . Die Messe wies bei Eröffnung be-
reits ein fertiges Bild auf und zeugt von einer vorzüglichen Organi¬
sation . Zahlreiche Pressevertreter hatten sich zur Eröffnung einge¬
funden und ihnen galt denn auch der erste Wiltkomingruß des Direk -
tors der Mustermesse Dr . W . - Meile , der den im Saal ver -
sammelten Presseleuten wieder einen Einblick in das Wesen und
einen Ueberblick über Bedeutung und Umfang sowie Charakter der
diesjährigen Messe vermittelte . Nach Dankesworten für die bisherige
Mitarbeit der Presse verbreitete sich Dr . Neile über dieallgemei -
nen wirtschaftlichen Schwierigkeiten und ihre Ursachen ,die natürlich auch auf das Meßewesen von Einfluß sein müssen . Er
wandte sich im besonderen auch gegen die Konkurrenzierung der
offiziellen Messen durch private , lokale oder wilde Aufstellungen .

Was die Messebeteiligung anbelangt , so weist die dies -
jährige Messe gegenüber dem Vorjahre eine kleine Erhöhung der
Ausstellerzahl von 1110 auf 1123 auf . deutlicher aber tritt die Be -
teiligung in der vergrößerten Ausstellungsfläche in Erscheinung .
Die als Ruheraum gedachte Säulenhalle mußte ganz mit Ständen
belegt werden außerdem mußte man für die Verpackungsmittelmesse
eine provisorische Halle von 800 Quadratmeter erstellen . Dabei lei -
det die Möbelmesse noch an Platzmangel . Ein besonderes Lob wird
der Uhrenindustrie gezollt wegen ihrer großen , bisher noch nie da -
gewesenen Beteiligung . Ferner sind besonders zu erwähnen die
Baumesse und die Elektrizitätsgruppe . Eine Reihe wichtig >r Kol -
lektivausstellungen ist vorhanden .

Was das Messegeschäft anbelangt , so erwartet man für
die einsubrgesckützten und für das Inland arbeitenden Industrien
eine günstige Entwicklung , während sich die Verhältiiisse für die
Erportindustrie schwieriger gestalten werden . Allen Messebesuchern
müsse in diesem Jahre , so führte Direktor Dr . Meile aus , mit deut -
licher Schärfe gesagt werden , daß der Einkauf von Waren und die

Propagierung ihres Absatzes wohl zu den lebensnotwendig -
sten Arbeiten gehöre . Die Armbrustmarke , als schweizerisches
Ursprungszeichen , solle nicht ein Kampf gegen das Ausland , son-
dern ein Bekenntnis Alm Schweizer Produkt im In - und Ausland ,
sein.

Ein oberflächlicher Rundgang durch die ganze Messe be-
stätigt dem Besucher den Willen der schweizerischen Wirtschaft , der
Krise die Stirne zu bieten ^. Allgemein ist gute Qualitätsarbeit zu
erkennen und der vielseitige Wille - gegen die Krise zu kämpfen .

Kraftwagen auf öem Bür ersteig.
5 -jähriger Junge tödlich verletzt.

— Heidelberg , g. April . Ein schwerer Verkehrsunfall .
dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich heute
nachmittag bei der ersten Kurve an der Albert -Ueberle -Stilaße . Ein
von der Philosophenhöhe herunterkommendes Auto mußte in der
Kurve einem entgegenkommenden Wagen plötzlich ausweichen und
geriet dabei fiif den Bürgersteig , auf dem der ü-jä ^ g? Sobn
des Gerichtsassessors Hildenbrand von hier stand. Der Junge
wurde mit dem Kühler gegen eine Mauer gedrückt . Mit inneren
Verletzungen wurde er in das Akad Krankenhaus verbracht ,
wo er in den Abendstunden verschied . Der Unfall ereignete sich ,
vor den Augen der Eltern , die sich in etwa 20 Meter Entfernung
von der Unfallstelle befanden . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Einbruch in die Krankenhauskapelle .
— Viernheim . 3. April . In vergangener Nacht wurde in die

Kapelle des hiesigen Krankenhauses eingebrochen . Der Täter
stieg durch Nachbargärten in den Garten des Krankenhauses , schnitt
ein Stück Glas aus der rückwärtigen Türe heraus und gelangte
in das Innere des Krankenhauses . Aus der Kapelle wurde ein
wertvoller Altarkelch gestohlen . Von dem Täter fehlt jede
Spur .

Achern und Bühl in jährlichem Turnus beizubehalten sind , unter
allen Umständen festgehalten wird und nichts mehr geändert werden
soll. Es müssen also in diesem Jahre die Unterprimaner von Achern
nach Bühl fahren .

Kreis Offenburg .
bld . Kehl a. Rh ., g . April . (Ein abenteuerlustiger Metzgerlehr »

ling .) Die Grenzpolizei konnte hier einen Metzgerlehrling
aus München aufgreifen , der feinem Lehrherrn entlaufen war und
hier die Grenze überschreiten wollte , um in die französische Frem -
denlegion einzutreten . Er wurde in Schutzhaft genommen und sein
Rücktransport veranlaßt .

fg . Eengenbach , 3. April . (Aus dem Gemeinderat .) Der Ge¬
meinderat nimmt davon Kenntnis , daß gemäß Reichsnotverordnung
die Biersteuer in Eengenbach um 40 Prozent gesenkt wird . —■,
Für die Reichspräsidentenwahl am 10 . April 1932 bleibt
die Einteilung der Wahlkommissionen und der Wahllokale die gleiche
wie am letzten Wahltag . — Trotz wiederholter Hinweise kommt es
immer wieder vor , daß Pächter von städt . Grundstücken
solche an andere Personen abgeben , ohne dazu vorher die Genehmi -
gung des Bürgermeisteramts einzuholen . Dadurch können dem alten
und dem neuen Pächter große Unannehmlichkeiten entstehen . Für
jeden Schaden , der durch ein derartiges unerlaubtes Handeln ent-
steht , ist der Pächter haftbar . Wer ein Grundstück abgeben will , hat
das sofort beim Bürgermeisteramt zu melden .
Kreis Lörrach .

w . Buggingen , 3. April . (SSjähriges Jubiläum .) Der hiesiges
Kirchendiener Wilhelm Gyß konnte sein 25jähriges Jubiläum als
Mesner feiern . Am Vorabend brachte der Kirchenchor dem 2ubi -
lar ein Ständchen und Pfarrer W o e r feierte feinen Kirchendiener
in einer Ansprache , dem er eine Jubiläumsbibel widmete . Namens
der politischen Gemeinde dankte Bürgermeister Ritter dem Jubi -
lar für seine Dienste und überreichte ihm eine schöne Wanduhr .
Gyß dankte in bewegten Worten für die Ehrungen .

Kreis Villingen .
ul. St . Georgen i . Schwarzwald , 4. April . (Bewährung der

„Bettlerschecks ".) Die von der Stadtverwaltung seit einiger Zeit
eingeführten Bettler schecks haben sich sehr gut bewährt . Das
Bettlerunwesin hat bed . utend nachgelassen , da viele Bettler durch
die strengere polizeiliche Kontrolle von unserer Stadt ferngehalten
werden . Es scheint , daß es sich in der „Zunft " rasch herumgesprochen
hat , daß in fast allen Haushaltungen nur Schecks ausgegeben
werden

vra . Villingen , 4. April . (Aus dem Stadtrat .) Schon lange
Zeit hat sich der Verkehrsverein damit befaßt , für die Stadt die
Kraftdroschken - Ordnung einzuführen . Der vom Bezirks -
amt vorgelegte Entwurf wurde zustimmend behandelt , ebenso auch
der Entwurf über das polizeiliche Meldewesen . — Es hat sich das
Bedürfnis herausgestellt , für Wahlen ( Reich - Land ) im städtischen
Krankenhaus einen besonderen Stimmbezirk zu bilden . Der Stadt -
rat hat ftir das Krankenhaus einen selbständigen Wahlbezirk ge-
bildet . Die Stadt ist damit in 10 Wahlbezirke eingeteilt worden .
— Der Stadtrat ist grundsätzlich der Ausfassung , dag die Mindest -
menge gemäß § 62 V .V .O . zum Milchgesetz aus 800 Liter täglich
festgesetzt wird .

vgn . Villingen , 4 . April . (Villinger Notküche . — Die Wohl«
fahrtsempsänger müssen mithelfen .) Der Arbeitsausschuß der ins
Leben gerufenen Notgemeinschaft Villingen hat mit
Wirkung ab Sanntag bereits die Notküche in Betrieb genommen .
Die Notküche befindet sich in den Räumen der bisherigen Volks -
küche . Die Küchenanlagen sind so eingerichtet , daß an 400 Personen
Essen abgegeben werden kann . Dadurch , daß keinerlei Verwaltung ?-
kosten entstehen , da die Mitarbeit des Arbeitsausschusses ehren -
amtlich geschieht , und weil auf größte Sparsamkeit und Wirtschaft -
liche Betriebsführunß geachtet wird , kommen wiederum die Ein -
sparungen den Bedürftigen zugute . Zu Arbeitsleistungen
verschiedener Art werden auch Wohlfahrtserwerbslose herangezogen ,
die hier zu unentgelticher Pflichtarbeit eine Gegenleistung voll -
bringen . Weiter ist von der Notgemeinschaft die Bebauung eines
Grundstücks mit Gemüse usw . für die Notküche vorgesehen , wozu
ebenfalls Wohlfahrtserwerbslose herangezogen werden . Die Stodt -
Verwaltung verfügt über genug Gelände zur Bebauung als Gemüse -
und Kartoffeläcker . Wichtig ist auch der Beschluß des Stadtrats ,
daß jeder arbeitsfähige Wohlfahrtsunter -
stützungsempfringer ein vtück Feld für feine Be -
dürfnisse bebauen muß , andern falls die Unter -
ftützung entzogen wird . Die Umpflügung des als Gemüse -
gärten und Kraut - und Kartoffelfelder vorgesehenen Geländes am
Flugplatz ist erfolgt , und bekommt jeder Wohlfahrtsempfänger feinen
Anteil kostenlos überlassen . Durch eigene Mithilfe wird die Lebens -
Haltung verbessert .

Kreis Konstanz.
Konstanz, 2. April . (Neuwahl im Kloster Zofsingen.) Unter

dem Vorsitz von Eeistl . Rat und Dekan Kuenzer erfolgte die Neuwahl
der Priorin im Kloster Zofsingen . Gewählt wurde Frau Maria
Emilia Höflin O .P .R . Die bisherige Priorin Maria Mechtildis
S t i e f kam für eine Wiederwahl nicht mehr in Frage , weil sie nach
dem neuen Kirchenrecht für religiöse Ordensgesellschaften , das nur
dreimal nacheinander eine jeweils dreijährige Amtstätigkeit vor -
sieht , die Möglichkeit weiterer Vorsteherschaft vorerst erschöpft hat .

Auch Sein @Wlt kommt nur mit einem 50 Mmiii-As „Wir wolle« helfen"
Lose erhältlich bei : Lotteriebank Götz, Warenhaus Knopf, Kaufhaus Schneyer, un» allen Losgeschiijtea .
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Der süddeutsche Fußballsonntag.
Eintracht geschlagen . — Reue Pokalmeister.

Die übliche Ueberraschung bei den süddeutschen Fuhball-Endspie-
len war diesmal in der Abteilung Nordwest fällig . Hier
wurde der Tabellenführer Eintracht Frankfurt im Lokalkampf vor
20 000 Zuschauern von der sehr eifrig spielenden, aber auch stark
verbesserten Mannschaft des Fugballsportvereins mit 2 :0 (2 :0) ge-
schlagen . Die Niederlage hat für die Eintracht zunächst noch keine
stärkere Bedeutung , der Tabellenerste hat immer noch drei Verlust-
punkte weniger als seine Nachbarn und er wird auch wohl die Ab -
teilungsmeisterschaft trotzdem sicher an sich bringen . Für den Fuß -
ballsportverein aber war der Sieg sehr bedeutungsvoll , denn er
verstärkt seine Chance auf den zweiten Platz beträchtlich. Vorläufig
steht allerdings Wormatia mit den Frankfurtern noch punktgleich,
denn die Wormser konnten zu Hause den FK . Pirmasens mit 3 :0
(1 :0) schlagen . Dagegen ist der VfL. Neckarau um einen Punkt
zurückgefallen , denn Neckarau konnte in Mannheim gegen Waldhof
nur 1 :1 (0 :0 ) spielen. Saarbrücken besiegte zu Hause Mainz 05
glatt mit 5 :2 (3 :1) , jedoch hat dieses Resultat für die Tabelle keine
Bedeutung mehr.

In der Abteilung S ü d o st ist die Situation immer noch
ungeklärt . Zwar wurde die S?Vg. Fürth in München durch 1860
3 :0 (2 :0) geschlagen und damit endgültig aus dem Wettbewerb urtt
die drei vorderen Plätze ausgeschaltet, aber um diese beiden Plätze
kämvfen immer noch drei Mannschaften mit gleichen Chancen . Der
1 . FC. Nürnberg holte die führenden Münchener Bayern durch
einen 5 : 1 - Sieg über den Karlsruher FV. ein , aber er hat zwei
Verlustvunkte mehr als die „Bayern". Aber auch der KFV . kann
trotz seiner hohen Niederlage in Nürnberg noch entscheidend in die
Ereignisse eingreifen . Pforzheim hat sich gleichfalls durch einen
7 :0-(4 :v-)Sieg über Rastatt noch eine gewisse Chance gewahrt .

Bei den Pokalspielen
find die weiteren Entscheidungen gefallen. Pokalmeister des Bezirks
Bayern wurde Teutonia München, die im letzten Spiel Wacker
München 4 :2 schlugen und damit noch den FC. Schweinfurt , der
in Würzburg gegen FV. 04 0 :1 unterlag, um einen Punkt über -
holen konnten.

Im Bezirk Rhein - Saar ist die Pokalmeisterschaft an Ami-
citia Viernheim gefallen. Die erst in der letzten Saison aus der
Kreisliga aufgestiegene Viernheimer Mannschaft konnte im letzten
Treffen die Sportfreunde Saarbrücken mit 6 :1 schlagen und damit
ihren ersten Platz in der Tabelle endgültig sicherstellen .

Im Bezirk Württemberg - Baden hätte Germania Brot-
zingen durch einen Sieg über Mühlburg noch die Stuttgarter
Kickers einholen und ein Entscheidungsspiel erzwingen können . Aber
Brötzingen spielte nur 1 : 1 , so dag die Kickers jetzt endgültig Pokal -
sieger des Bezirks sind.

Die vier süddeutschen Bezirks - Pokalfieger
Heigen also : Union Niederrad (Main- Hessen) , Amicitia Viernheim
iRhein- Saar ) , Teutonia München (Bayern) und Stuttgarter Kik-
kers ( Württemberg -Baden ) . Diese vier Mannschaften ermitteln
letzt nach dem Pokalsystem den Pokalsieger des Verbandes und
oieser kämpft dann , ebenfalls nach dem Pokalsystem, mit den beiden
^ bteilungszweiten aus den Endspielen um die dritte süddeutsche
-Lertreterstelle für die Endspiele um die deutsche Meisterschaft.

Die Ergebnisse.
Süddeutsche Meisterschaft.

Abteilung Südost :
1. FC . Nürnberg — Karlsruher FV. 5 :1.
1 . FC. Pforzheim — FV. Rastatt 7 :0.
SV . München 1860 — Spvgg . Fürth 3 :0.

Abteilung Nordwest:
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :0.
VfL. Neckarau — SV . Waldhof 1 : 1 .
Wormatia Worms — FK. Pirmasens 3 :0.
FV. Saarbrücken — FSV . Mainz 05 5 :2.

Süddeutsche Pokalspiele.
Bezirk Württemberg Baden :

Spvgg . Schramberg — Spfr . Eßlingen 4 :3.
Freiburger FC. — Union Böckingen 5 :2.
Germania Brötzingen — FC . Muhlburg 1 :1.
VfB . Karlsruhe — FC. Birkenfeld 1 :4.
Phönix Karlsruhe — SC . Freiburg 0 :3.

Süddeutsch« Aufstiegsspiele.
Truppe Baden :

FC . Konstanz — Spvgg . Trosfingen 0 :1.

Die Aufstiegspiele.
Die sechs Kreismeister , die in der Gruppe Baden an den

Aufstiegsspielen zur Bezirksliga beteiligt sind , stehen jetzt endgültig
Amtlich fest. Im entscheidenden Spiel um die Kreismeisterschaft von
^ berbaden besiegte die SpVgg . F r e i b u r g den FV. Lörrach mit
*\;0> sodag nun also Freiburg sich für die Aufstiegsspiele qualifi-
° '°rt hat.

Inzwischen haben die übrigen fünf Kreismeister bereits 2 und
»um Tejl auch schon 3 Aufstiegskämpfe absolviert . Am Sonntag"

."terlag der FC. Konstanz auf eigenem Gelände gegen die SpVgg ,
Wössingen mit 0 :1.

Die Tabelle.
Frankonia Karlsruhe
SpVgg . Trossingen
Jportsreunde Forchheim
5V. Offenburg
orC Konstanz
SpVgg . Freiburg

2 Spiele

h
o „

4 : 1 Tore
8 :3 „
2 :2 „
2 :6 „
1 :5 „
0 :0 „

Die Spiele der Kreisliga.
Kreis Murg .

Frankonia Rastatt — Kuppenheim 3 :1.
Kreis Oberbaden .

Sportklub Freiburg Ib — Kickers Freiburg 6 :2.
Kreis Schwarzwald .

SC . Schwenningen — SpV . Dornhan 9 :4.
Kreis Hegau.

VfRKonstanz - FC . Radolfzell 3 :0.

4 :0 Punkte
4 :2 ..
2 :2 .
2 :2 „
0 :6 „
0 :0 .

Bad . Waldlausmeislerschasten .
F . C . Freiburg Sieger auf der ganzen Linie . — Stadler wiederum Bad . Waldla « fmeifler .

Kehl , die Metropole des Hanauer Landes , hatte durch die riih-
rige Tätigkeit des Gruppensportwartes Haas -Kork wieder jene
sportliche Wertschätzung erfahren , daß es zweifellos angebracht er-
schien, einmal eine offizielle Veranstaltung diesem Platze zu über»
geben .

Bei herrlichster Witterung wickelten sich daher am gestrigen
Tage die gut organisierten badischen Waldlaufmeisterschaften, vie
leider mit der Bezeichnung Mald " nichts gemein hatten , in muster«
gültiger Weise ab. Neben den Interessenten auf den Verkehrsstraßen,waren immerhin etwa «00 Personen auf dem Platze des Kehler
Fußballvereins erschienen , der Start und Zielpunkt der Laufmeister-
schaften bildete.

Wie dem Sachkenner von vornherein klar stand, war diesmal
der FC. F r e i b u r g mit seinem ausgezeichneten Material wieder
der erwartete Sieger. Phönix Karlsruhe verteidigte bedauerlicher-
weise seine Mannschaftsmeisterschaft nicht , da er nur mit einem
Läufer vertreten war.

Trotzdem ist es lobenswert , daß so viele Vereine aus allen
Landesteilen vertreten waren , obwohl sie nicht die Aussichten hatten,wie die alten erfahrenen Konkurrenten .

Was den Lauf selbst anbelangt, so ist er hinsichtlich sein » '
Streckenführung durch die Stadt vom Kehler Fugballvereinsplatz
und wieder zurück, nicht als Waldlauf, sondern als Werbelauf zu
veranschlagen.

FFC . mit seinem bewährten Stamm alter Langstreckenläufer,bewies dabei erneut , daß er die Domäne auf leichtathletischem Sport-
gebiet inne hat. Es wird aller Kraftanstrengung brauchen, wenn
Karlsruhe wieder jenen Klang auf diesem Sportgebiet erhalte«
will , den es schon eingenommen hat.

Neben den badischen Meisterschaften stritten die Vereine der
näheren Umgebung um die Kreismeisterschaft und zwar in verschie-
denen Klassen . Hier war besonders bemerkenswert die rege Betei -
ligung der Jugend wie der älteren Semester.

Eine wirkungsvolle Umrahmung der Veranstaltung bot das
Repräsentativste ! Mittelbaden — Südbaden 4 :1 , sowie die Ehrung
der Sieger im Gasthaus zum Schiff und der ausgezeichnete Vortrag
des allbekannten Sportlehrers Brechenmacher.

Die Ergebnisse der Waldläufe :
Kreismeisterschaften:

^. - Jugendklasse : 1 . v . Kiedrowski, FV. Kehl ; 2 . Heim,Sportverein Kautenbach ; 3 . Eirich, FV. Kehl ; 4 . Vittiger, FV. Kehl ;
5. Zucker , FfV . Bühl. Mannschafts lauf : 1 . FV. Kehl.

L - Jugendklaffe : 1 . Groß , FV . Weier ; 2 . Lockerst. FV .
Weier ? 3 . Vogel, SpV . Dinglingen : 4 . Groß . FV . Weier ; 5. Wecker,
FV . Weier . Mannschaftslauf : 1 . FV . Weier .

Fugballerklasse : 1 . Lang Hch . , VfB . Bühl ; 2 . Gnädig
Fr ., FV. Kehl ; 3 . Wendling K ., FV. Kehl ; 4 . Westhäuser E ., FV.
Kehl : 5 . Schmidt F . Mannschaftslauf : 1 . FV . Kehl.

Alte Herren : 1 . Baumert Ernst ; 2. Haas Karl , Kork;
8. Lauble , Joh ., PolSpv . Kehl.

Leichtathleten im Kreis :
1. Haug Alfred , VfB . Bühl ; 2 . ErHardt Jakob , Spv . Legelshurst .

Badische Eruppenmeisterschaften.
Meisterklasse 7500 Meter : 1 . Sieger : Stadler Edmund ,

Freiburger FC. ; 2 . Faller Herm. , FFC. : 3 . Werner Aug., FV04
Rastatt ; 4 . Kratochville Hugo, 1 . Spkll Pforzheim ; 5. Puffer Max ,
FFC. ; 6 . Jll Erich . FFC.

Mannschaftslauf : 1 . Freiburger Fußball -Club ; 2. Erster
Sportclub Pforzheim ; 3. FV . 04 Rastatt .

. ußballerklasfe 3000 Meter
Freiste« ; 2. Gnädig Fritz, Kehler FV. ; 3. Schmidt

1^ Anthony Rich ., Spv.
nton , Spfr.

i .

_ , u { : 1. Kehler FV. ; 2. Spv. Freistett; 3.Spfr̂ Windschläg; 4. FV. Lahr .
lte Herren : Siehe^Kreismeisj' ~ "

Teilnehmerzahl bei
der Fugballerklaffe : 34.
Waldlanfmeiflerfchaft des

Poltzeifporkoereins Karlsruhe .
Am Sonntag veranstaltete der P .S .V. Karlsruhe seine dies-

jährige Vereinswaldlausmeisterschast , die von herrlichem Wetter be-
günstigt war. Zahlreiche Läufer machten sich auf den 5 Kilometer
langen Weg ; dieser führte von der Polizeiunterkunft durch die Hardt -
waldsiedlung um den Flugplatz und um die Schießstände herum nach
dem Startplatz zurück. Altmeister Jllg war nach längerer Pause
wieder mit von oer Partie ; seine alte Knieverletzung hatte ihn je-
doch benachteiligt , so daß er mit dem 2 . Platz vorlieb nehmen muhte.
Den Sieg errang der junge Schüler Simon dessen ausgezeichnete Ver«
anlagung zu den besten Hoffnungen berechtigt; auf sein Abschneiden
bei den kommenden Meisterschaftsläufen kann man gespannt sein.
Di« benötwten Zeiten sind als sehr gut zu bezeichnen .

Der Vorsitzende , Pol .-Hauptmann Trompeter , konnte an
nachstehende Sieger Diplome bezw . Plaketten verteilen - 1 . Simon
Zeit : 16 .38,3 ; 2 . Jllg , Zeit : 16 .48 ; 3 . Kirner. Zeit 16 . 54 : 4. Sleumer;
5 . Mäder ; 6 . Häußler ; 7. Frank ; 8 . Liebmann ; 9. Achereiner; 10.
Pfeifer; 11 . Becker ; 12. Fuchs; 13 . Naumann.

Weitere Waldlausmeisterschaslen.
Meisterschaften der Gruppe Rhein .

Die Waldlaufmeisterschaften der Gruppe Rhein wurden vom
SV . Schwetzingen durchgeführt. Beteiligung und Organisation
waren recht gut ; die erzielten Zeiten stellen nur Durchschnitt dar.
In der Klasse A fiel der Sieg in der 7500 Meter langen Strecke an
Dölzenbach FV. Zogrim (Pfalz) in 24 :45 Minuten. Zweiterwurde Bücher-Schwetzingen in 25 :47 vor Schell-MTG. Mannheim
(20 :32) . Den Mannschaftslauf gewann der SV- Schwetzingen mit
11 Punkten . Bei den Damen , die 1800 Meter zu laufen hatten ,siegte Frau Kehl-VsR . Mannheim in 7 :48,4 Minuten vor Frl . Simon-
VsL . Neckarau und Fr . Striehl MTG. Mannheim. Den Mannschasts-
lauf der Damen gewann der V .f.L . Neckarau.

Helber I wieder Meister in Württemberg .
Die württembergischcn Waldlauf-Meisterschaften wurden in Vai --

bei Stuttgart abgewickelt . 200 Teilnehmer aus 22 Vereinen
anden sich dazu ein. In der von 22 Teilnehmern beschickten Haupt -

tlasse zeigte sich wieder das alte und gewohnte Bild, da Helber I
wieder Meistei wurde und sein Verein , der Reichsbahn- und Post«
sportverein Stuttgart , auch wieder die Meisterschaft im Mannschafts¬
lauf holte. Helber durchlief die ca . 10 Kilometer lange Strecke ii»
32 :15 Minuten und hatte 300 Meter Vorsprang von Beutsch -VfB .Den dritten Platz belegte Baumann- Kickers vor Lenz -Cannstatt ,Mayer und Fritz (beide Reichsbahn- und Postiportverein ) . Mann¬
schaftssieger wurde der Reichsbahn- und Postsportverein mit 12 Punk¬
ten vor VfB . Stuttgart (22 P .)

*
Die westdeutsche Waldlausincisterschqtt fiel an Kelm-Hamm

vor Rollig -Odenkirchen und Obelode- Wissen . Die Mannschafts»
Meisterschaft fiel an den VfR . Remscheid vor Düsseldorf 99.

Um die südd. FubbaU-Weislerschast.
De, „Club" holt auf.

1. FC . Nürnberg — Karlsruher FB . 5 :1.
Das Nürnberger Treffen wurd« als harter Punktekampf aus«

getragen . In der ersten Halbzeit hielten sich beide Mann'
chaften in

ihrem Können die Waage , wobei sich der „Club " durch
'ein besseres

Schuhvermögen in Führung brachte. In der zweiten Halbzeit brach-
ten die Nürnberger die größere Durchschlagskraft auf und konnten
fast die ganze Halb >eit überlegen gestalten. Dadurch kam der hohe
und vollauf verdiente Sieg zustande . Das von 15 000 Zu'chauern
besuchte Spiel wurde von Kappelmeier -München in nicht immer zu-
friedenstellender Weise geleitet . Besonders gegen die harte Spiel-
weise schritt der Unparteiische nicht energisch genug ein.

Nürnberg kam bereits zu Beginn u seinem Führungstreffer
durch einen Kopfball von Schmidt - Gegen Mitte der ersten Halb-
zeit kamen die Karlsruher etwas auf und erzielten in der 33. Min.
durch K e l l « r den Ausgleich. Der „Club " übernahm aber dann
wieder die Offensive und ging in der 41. Minute durch Griedel
erneut in Führung. Nach der Pause war Nürnberg star? überlegen
und setzte in der 10 . Minute den Torreigen fort . Hornc ? uer schoß
den dritten Treffer auf eine weite Vorlage von Oehm. Horwauer
war es auch , der in der 30. Minute das vierte Tor erzielte . Kur;
von Schluß umpielte Hornauer nochmals die ganze Karlsruher
Deckung und '

chob den B^ ll zu Schmidt . der aus kurzer Entfernung
den fünften und letzten Treffer er ielte.

FC . Pforzheim in Fahrt !
FB . Rastatt 7 :0 geschlagen .

In diesem Treffen spielte Pforzheim vor 4000 Zuschauern. Haupt -
sächlich in der ersten Halbzeit , mit einem Elan, der auch einem bes¬
seren Gegner zum Verhängnis geworden wäre . Die Goldstädter -,er-
mllrbten mit ihrem systemvollen Zusammenspiel den Gegner förm-
lich und spielten dann nach der Pause mit dem völlig ausgepumpten
Gegner „Katz und Maus". Rastatt verfügte über eine gute Hinter -
manylschaft , das war aber auch alles . Im Sturm genügten nur Neu¬
rohr und Busse . Bei Pforzheim bewährte sich die neue Sturmforma-tion mit Dehler auf halbrechts . Müller in der Mitte und Walter
auf halblinks sehr gut - Die beiden vorzüglichen Flügel Fischer und
Merz , die auch stark be 'chäftigt wurden , waren die treibenden
Kräfte. Schiedsrichter Hohmann -Frankfurt leitete recht gut . ohneallerdings eine große Linie <u zeigen .

Bayern und Nürnberg Tabellenführer .
„Löwen" schlagen .Kleeblatt ".

1860 München — Sp . -Vg. Fürth 8 :0.
Trotz des herrlichen Fruhlinqswetters hatten sich am ersten

Aprilsonntag im HanS-Zisch-Stadion in München nur 9000 Zu'
schauer eingefunden. Der Kampf brachte einen überraschenden Aus»
gang. Man hatte in München von den Fürthern mehr erwartet und
besonders dem Angriff der Kleeblättler mehr zugetraut . Die Mün»
chener brachten wieder einmal eine ausgezeichnete Energieleistung
auf. Sie diktierten Periodenmeisc den Kampf und ihr produktives
Stürmerspiel brachte ihnen schließlich auch den verdienten Sieg .Schiedsrichter W i e g a n d - Stuttgart leitete den Kampf m beider¬
seitigen Zufriedenheit .

Der Stand am 3. April 1932.
Abteilung Südost .

Bayern München
1 . FC. Nürnberg
Karlsruher FV.
1 . ftC . Pforzheim
SpVgg . Fürth
VfB . Stuttgart
1860 München
FV. Rastatt

Privalspiele.
Hertha BSC . erkämpft mit Glück ein 4 :4 (2 :3).

Das Gastspiel von Bayern München hatte am Sonntag dem
„Deutschen Fußballmeister " Hertha -BSC . auf seinem Platz am Ge -
sundbrunnen mit rund 25 000 Zuschauern ein ausoerkauftesHaus verschafft . Die Bayern erfüllten die in sie gesetzten Erwartun-
gen , blieben aber doch hinter den von Eintracht Frankfurt an den
Ostertagen in der Reichshauptstadt gezeigten Leistungen zurück. Die
Münchener zeigten famoses Stellungsspiel , vorbildliche Ballbehand -
lung und ausgefeilte Technik , aber ihre halbhohe Ballabgabe war in
den meisten Fällen ungenau . Die Stürmer verloren in dem schwerenKampf auch sehr leicht die Nerven und die damit verbundene Uiu
sicherheit brachte die Mannschaft um den Sieg .

Spiele Tore Punkte
11 33 :12 16 :6
12 43 :16 16 :8
12 22 :19 15 :9
11 27 :23 12 :10
11 20 :17 10 :12
12 21 :32 8 :16
12 19 :25 8 :16
11 5 :42 7 :15

Nennen rauche » nur JOB -Zigaretten
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Um den Verbandspokal.
Äiekers -Slullgarl Pokalsieger .

Der Sonntag brachte das für den Endsieg entscheidende Treffen :
Germania Brötzingen mutzte zuhause an den F .C . Mühlburg nach
einem 1 :1 einen Punkt abgeben und kann nun die mit 19 :3 Punkten
führenden Kickers nicht mehr einholen , die Kickers sind also end -
gültig Pokalsieger . Mit 5 :2 schlug der Freiburger F .C . die Böckinger
Union überraschend hoch . Mit 4 :3 behielt Sp .Vg . Schramberg über
Sportfreunde Eßlingen knapp die Oberhand . Virkenfeld holte sich
beim V .f .V . Karlsruhe einen 4 : 1 - Sieg und mit einem ö :3 - Erfolg
über den S .C . Freiburg stellte Phönix Karlsruhe seine aufsteigende
Form erneut unter Beweis .

Phönix-Karlsruhe — SC . Freiburg 6 : Z.
Ungefähr 700—800 Zuschauer lockte dieses Pokalspiel in das

Wildparkstadion , die einen verdienten Sieg des speziell in der
2 . Hälfte zu guter Form auflaufenden Phönix sahen . Beide Mann -
schaften traten mit 2 bezw . 3 Ersatzleuten an . Phönix hatte schon
vor der Pause eine leichte Ueberlegenheit herausgespielt , doch leistete
hier der Sportklub immerhin starken Widerstand und wurde auch
seinerseits wiederholt dem Phönixtor gefährlich . Zu besonders her -
vorragenden Leistungen brachte es aber keine der beiden Mann -
schaften . oft wirkte das Spiel direkt uninteressant . In der 10. Minute

einschotz , auf 2 :0. In der Folgezeit sah man beiderseits wenig ge-
schlossene Leistungen . Freiburg stellte in der 23. Minute durch
beuger auf 2 : 1 . Phönix fand sich besser und gestaltete das Spiel
leicht überlegen , kam aber erst 10 Minuten vor der Pause durch
feinen Schutz Eichstellers zum 3. Tor . Nach der Pause wandelte
sich das Bild stark zugunsten der Platzherren . Nachdem Freiburgm der 2 . Minute durch scharf getretenen Strafstoß Geigers auf 3 :2
stellte , nahm Phönix das Heft in die Hand , spielte in allen Reiheneinen sauberen und flüssigen Futzball und drängte die Freiburgerfast ausnahmslos in die Defensive . Die wenigen Angriffe der Breis -
gauer wurden von der aufmerksamen Phönixhintermannschaft , in
der Wenzel durch tadellose Verteidigerarbeit glänzte , sicher abge -
wehrt . In der 0 . Minute stellte Heiser auf Flanke Eichstellers mit
attem Schutz auf 4 :2 und 2 Minuten später erhöhte Föry auf 5 :2.
^reiburg holte in der IS . Minute , wiederum durch Strasstotzöeigers , ein weiteres Tor auf , das aber haltbar war . Phönix
krängte von nun an bis Spielende seinen Gegner in dessen Hälfteturück, es wurde flüssig und genau gespielt und flach kombiniert ,
durch die tadellosen Flügel Eichsteller und Hart ! wurden immer
wieder gefährliche Angriffe eingeleitet , dabei erzielte Föry in der
S5 . Minute den 6. Treffer durch schönen Kopfball . Damit schiender Torhunger der Schwarz - Vlauen gestillt , die wohl weiterhin voll -
kommen überlegen spielten und sehr hübsch zusammenarbeiteten , aber
zu keinen weiteren Erfolgen mehr kamen .

Schiedsrichter Wacker - Niefern leitete das Spiel zufrieden -
stellend .

V. f. B . Karlsruhe — F C . Birkenfeld 1 : 4.
Wohl selten hat der V . f. B . so günstige Gelegenheit gehibt ,ein befriedigendes Resultat , ja eventuell sogar einen Sieg zu er -

ringen , wie in diesem Spiel . Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel
arbeitete V . f . B . eine Ueberlegenheit und zählreiche Erfolgs -
Momente heraus , es zeigte sich aber bald , datz der V . f. B . - Sturm
in seiner Gesamtheit nicht die nötige Entschlußkraft besaß um die
teilweise guten Kombinationen in Erfolge umzusetzen . Teilweise
schuld am Versagen trägt auch die Läuferreihe , die zu wenig auf
genaues und flaches Zuipiel bedacht war . Das Schlußtor konnte
die Niederlage nicht verhindern .

Birkenfeld ist für das in der 2. Hälfte gezeigte Spiel als ver -
dienter Sieger anzusprechen . V . f. B . versagte in diesem Zeitab -
schnitt vollkommen . Die überlastete Verteidigung mußte des öfte -
ren gegen die schnellen und energischen Birkenfelder kapitulieren .Der Mittelstürmer und rechte Flügel konnten einige sehr gut ge-
fallende Sonderleistungen zeigen . Wie beim V . f . B . gefiel auch
hier die Hintermannschaft über die ganze Spielhälfte gut .

V . f. B . lief nach wenigen Minuten ausgeglichenem Spiel zueiner recht guten Form auf und ließ Hoffnungen auf einen Sieg zu.Eine größere Anzahl bester Erfolgsmomente wurden herausgespielt ,blieben aber durch das schwache Spiel des Jnnensturms ungenutzt .
Auch ein Elfmeter wurde ausgelassen . Nur einmal konnte der Mit -
telstürmer durch entschlossenes Handeln den Virkenfelder Torwart
schlagen . Ein nicht vermeidbares Gegentor brachte den Gästen nochvor der Pause den Ausgleich .

Nach der Pause beherrschte Virkenfeld mit wenig Ausnahmendas Feld . Nach g Minuten war der erste Erfolg fällig . Ein Zu -
spiel vom Mittelstürmer wurde durch den Rechtsaußen eingeschossen.
Ganz glänzend war das 3. eingeleitet . Dieser Angriff fand in der
23. Minute seine Krönung . Das 4 . Tor war ein Eigentor des linken
V . f . V .-Läufers und fiel bereits eine Minute später . Die Birken -
felder fielen dann auch wieder ein wenig zurück und gaben sich mit
diesem Erfolg zufrieden .

Germania Bröhingen - FC. Mühlburg 1 :1.
Vor 1500 Zuschauer gab es einen wenig schönen Kampf mit

unerfreulichen Begleiterscheinungen . In der ersten Halbzeit gingenbei ausgeglichenem Kampf die Gäste in der 12. Minute durch Io -
ram in Führung . Den Ausgleich stellte in der 26. Minute Brötzin -
gens Mittelstürmer Dettling durch Kopfball her . Nach der Pausewar Brötzingen ständig im Angriff , vermochte jedoch die zäh und
massiv verteidigenden Mühlburger nicht mehr zu Magen . Der
Schiedsrichter , Dölker , Stuttgart , verweigerte zwei Elfmeterbälle .
Deswegen ging es nach dem Spielende sehr übel zu , der Schieds -
lichter , der früher einmal bei den Stuttgarter Kickers Mitglied war ,wurde mit Schimpfworten bedacht und mit Steinen beworfen .

Tbö . Durlach basischer Turner-Kanöballmeister
Ebd . Durlach schlägt Jahn Offenburg mit 10 : 6 und wird Kreismeister

Im Kampf um den Aufstieg zur Meisterklasse Gruppe 2 , erringtT . u . FC . Nutzloch mit 10 :2 (0 :0) einen ganz überzeugenden SiegIlber To . Richen .
In der Gruppe 3 ist Tbd . Rastatt über To . Kuppenheim mitl 'A (4 :1) erfolgreich .

Waldläuse der Turner .
Der Murgtalgau hielt in Forbach seine Frühjahrswaldläufeunter guter Beteiligung ab . Auch in diesem Jahr behielt Ottenau

seine Vorherrschaft . Die Ergebnisse in den einzelnen Klassen sind :
Oberstufe l5000 Meter ) : Frei . Tbd . Ottenau , 15 .36 Min . Mann -

schaftssieger : Tbd . Ottenau 0 Punkte .
Unterstufe : Franz Klumpp , Reichenthal .
Anfänger : Merkle Ernst , Loffenau . Mannschaftssieger : To .

Loffenau 18 Punkte .
Jugend 14—15 (3000 Meter ) : 1 . Tobias Heck, Tbd . Ottenau .

Mannschaftssieger Tbd . Ottenau 8 Punkte .
Jugend 16—17 (2000 Meter ) ? Walter Helmut , Ebersteinburg .

Mannschaftssieger : Tv . Ebersteinburg .

Turner-Tagung in Berlin.
Die Beschlüsse des Hauptausschusses .

Der Hauptausschutz der Deutschen Turnerschaft ,neben dem Deutschen Turntag der wichtigste Ausschutz, trat am
Samstag in der deutschen Turnerschule in Berlin unter der Leitung
»es ersten Vorsitzenden der DT . Staatsminister a . D . Dominicas
m einer Tagung zusammen . In gemeinsamer Besprechung mit dem
NZirtschaftsausschutz der DT . und den Kassenwarten der 18 Turn -
kreise wurde eine günstige wirtschaftliche Lage der
Deutschen Turnerschaft festgestellt und den Kassenwarten
kntlastung erteilt . Der Hauptausschutz beschäftigte sich sodann mit

den Ergebnissen der Bestandserhebung vom 1 . Januar
1032, die jedoch noch nicht vollkommen fertiggestellt ist. Einem
Rückgang an steuerpflichtigen Mitgliedern stehen Fortschritte in der
Zahl der Jugendlichen und Kinder gegenüber . Jedoch ist dadurchmit einem Ausfall im Steuereingang zu rechnen . Weiterhin ist die
Zahl der Erwerbslosen in einzelnen Turnkreisen überaus groß , was
sich in der Bestandserhebung stark auswirkt . Zum Ausgleich des
Haushaltsplanes sollen nun besondere Sparmatznahmen durch den
Vorstand durchgeführt werden . Eine Beitragssenkung kann nicht
vorgenommen werden , da die Beschlüsse des Deutschen Turntages
diese nicht zulassen . Die Verzugszinsenzuschläge sollen auf Vi Pro¬
zent pro Monat festgelegt werden . Einigen Kreisen wurde eine
Steuerstundung gewährt . Außerdem sollen den Kreisen 80 000 RM .
sür notleidende Vereine unter den Bedingungen der Götz- Stiftung
zur Verfügung gestellt werden .

Mit größter Genugtuung konnte ein wesentlicher Verdienst der
DT . an der Durchführung des freiwilligen Arbeitsdienstes festgestelltwerden . Zu den bereits unterstützten Vereinen haben sich weitere140 gemeldet , denen nach Möglichkeit geholfen werden soll. Die
Arbeit der DT . auf diesem Gebiete hat also außerordentliche Ver »
dienste gezeitigt . Zu den Olympischen Spielen in Los
Angeles wurde beschlossen, einige Wettkämpfer , die Aussichten
haben , einen der ersten Plätze zu belegen , nach Los Angeles zu
entsenden . Die DT . trägt für diese Wettkämpfer — es handelt sichum drei oder vier — die anteiligen Kosten von je 1000 RM . Reise -

t Begleiter werden auf Kosten der DT . nicht gestellt . Von der Ent -
sendung einer Geräteturnriege soll abgesehen werden . Den Aus -
schlag für diesen Beschlutz gab die Tatsache , datz verschiedene im
Kunstturnen führende Nationen wie Jugoslawien und die Schweizbei den Olympischen Spielen nicht vertreten sind , so datz die Geräte -
turner der DT . nicht auf er 'tftnssine und gleichwertige Gegner
stotzen würden .

Nurmi suspendier!.
Internationale Leichtathletik -Tagung in Berlin .

Der Vorstand des Internationalen Leichtathletik -Verbandes
FAJ ) faßte auf feiner Berliner Sitzung den Beschlutz, aufgrund
chwerwiegender Unterlagen den finnischen Rekordläufer Nurmi
Beirrt Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen vorläufig für alle
nternationalen Veranstaltungen zu suspendieren . Die Unterlagen
ourden dem finnischen Verband zwecks Prüfung übersandt , und
Itait darf gespannt sein , ob man in Helsingfors die Disqualifikation
Iturmis ausspricht . Die beiden französischen Vertreter enthielten sich
»ei der Abstimmunq der Stimme , nachdem sie den Fall Ladoum ^ge
i»ch einmal vorgetragen hat ^ n . Gegen einen deutschen Läufer
»urde auf der Tagung keinerlei Anklage erhoben .

Kämpfe der Gewichlsheber .
Mühlberger -Frankfurt erreicht Welthöchstleistung .

Bei einer Schwerathletik - Veranstaltung in Nürnberg gab es
einen interessanten Zweikampf zwischen dem deutschen Weltrekord -
mann Ismayr - München und dem Italiener Gallinberti . Der junge
deutsche Student befand sich wiederum in einer ausgezeichneten Ver -
fassung und blieb im Gesamtklassement mit 675 gegen 400 Pfund
über den Italiener erfolgreich . Im beidarmig Reißen stellte Mühl -
berger - Frankfurt mit 100 Pfund eine neue Welthöchstlei -
stung und verbesserete damit seinen eigenen Rekord um 4 Pfund .
Allerdings findet diese Weltbestleistung keine offizielle Anerkennung ,da Mühlberger geringes Uebergewicht hatte .

8. ADAC.-Reichsfahrl .
Karlsruhe im Streckenplan .

Der Allgemeine Deutsche Automobil - Elub hat nunmehr die
Ausschreibung für seine klassische Zuverlässigkeitsfahrt , die 8 . ADAC .»
Reichsfahrt herausgebracht . Die 8 . ADAE .- Reichsfahrt , die auf eine
hervorragende Tradition in der Geschichte des deutschen Kraftfahr -
sportes zurückblicken kann , kommt in diesem Jahre in der Zeit vom
9. bis 14 . Mai 1932 zur Durchführung und ist für Personenkraft -
wagen und Krafträder mit und ohne Seitenwagen ausgeschrieben .
« Die Abnahme der Teilnehmerfahrzeuge wird am 8 . Mai in
Bad Pyrmont erfolgen . Die 6 Fahrtage führen von Bad Pyr -
mont ausgehend über Kassel — Wildungen — Olpe — Köln —
Nürburgring — Moseltal — Trier — Saarbrücken — Kaiserslautern— Neustadt — Landau — Karlsruhe — . Freiburg i . Br . —
Freudenstadt — Horb — Tübingen — Stuttgart — Backnang —r
Hall -Rothenburg — Mergentheim — Michelstadt — Darmstadt —
Schwalbach — Marburg — Alsfeld — Fulda — Brückenau — Ham¬
melburg nach Bad Kissingen , wo die Schlutzprüfung sowie die Preis -
verkündung und Preisverteilung stattfinden .

Neben der reinen Zuverlässigkeitsfahrt ist die diesjährige
ADAE .- Reichsfahrt auch mit einer Reihe von wertvollen Sonder -
Prüfungen ausgestattet , so z . B . Startprüfungen , Beschleuni -
gungs - und Bremsprüfungen . Fahrt auf dem Nürburgring unter
Einschluß der Steilbergstrecke mit Mindestgeschwindigkeit für die
einzelnen Wertungsgruppen , Prüfung mit Mindestgeschwindigkeit
auf der ehemaligen Kilometerflachrennstrecke des ADAC , zwischen
Oberrimfingen und Altbreisach bei Freiburg i . Br . , Bergprü -
fung mit vorgeschriebener Mindestgeschwindigkeit auf der traditio -
nellen Schauinsland -ADAE .-Rennstrecke bei Freiburg i . Br . , Be -
triebsstoffverbrauchsprüfuitg , Geländeprüfung , Zustandsprüfung am
Schlich der Fahrt usw . Diese vielseitige Prüfungsfahrt ist sowohl für
Einzelfahrer als auch für Markenteams und Clubteams ausge -
schrieben .

Nennungen für die 8 . ADAC . - Reichsfahrt müssen bis spätestens
Samstag , den 30. April , bei der Sportabteilung des ADAC , in
München eingereicht werden , die alle Unterlagen für die Reichsfahrt
ausgibt und Auskünfte über die Reichsfahrt erteilt .

Rekordquole in Gelsenkirchen.
Eine der höchsten Quoten , die je am Totalisator ausgezahlt

wurde , gab es am Sonntag bei dem Trabrennen in Gelsenkirchen .
Im Peter - Duffy -Preis konnten die Anhänger von Virginia auf der
sogenannten italienischen Wette 2110 : 10 einstreichen . Damit wurde
für die neue Saison ein Rekord aufgestellt , der vielleicht nicht so-
bald gebrochen wird .

Kurze Sportnachrichten .
Urbel Krautz ist wieder zur Sp .Vg . Fürth zurückgekehrt , da er

die Spielberechtigung für den 1 . FC . Nürnberg nicht erhalten konnte .

Der VfR . Mannheim wurde durch einen 8 :4 (5 :3) Sieg über
Schwanheim Handballmeister der Abteilung West . Die Mannheimer
nehmen also an der Deutschen Handballmeisterschaft teil und be-
streiten mit dem Ost - Meister Sp .Vg . Fürth das Endspiel um die
süddeutsche Handballmeisterschaft .★

Das Hockey -Länderspiel Holland - Westdeutschland l Damen ) in
Arnheim endete mit einem 1 :0 ( 0 :0 ) Sieg der niederländ . Damen .

*
1 . FC . Nürnberg und Eintracht Frankfurt bestreiten das End -

spiel um die süddeutsche Handballmeisterschaft . der Damen .

In Paris kam die Futzballelf der Stuttgarter Kickers zu einem
glänzenden Erfolg , die Schwaben schlugen CA . Paris mit 6 :1 (2 : 1 )
Treffern .

*
Einen Diskuswurf von 48 Meter erzielte der Deutschamerikaner

Schneider bei den jüdischen Weltspielen in Tel Aviv .

Der Daoispokalkamps Deutschland -Indien wird in den Tagen
vom 6 . bis 8 . Mai auf den Plätzen von Rot - Weitz Verlin aus -
getragen .

Der deutsche Rekordmann Syring - Wittenberg ist an Nieren -
blutungen erneut erkrankt . Mit dem Start Syrings in Los An -
geles ist kaum noch zu rechnen .

*
Der süddeutsche Hockeytag lehnte die beantragte Einsührung

von Verbandsspielen ab . Die Beiträge wurden stark ermätzigt . der
alte Vorstand fand seine Wiederwahl .

★
Das Auswahlspiel für den Rugbykampf Deutschland - Frankrcich

brachte in Frankfurt einen Sieg von 29 :3 der deutschen „wahr -
scheinlichen " Mannschaft über eine

^
süddeutsche Auswahl - Vertretung .

Die Frankfurter Berufsfahrer Vecht und Oesterreich werden
wieder Amateure , da sie als Berufsfahrer zu wenig Beschäftigung
fanden .

- 'f
Am Großen Autopreis von Frankreich , der am 3 . Juli in der

Nähe von Reims ausgefahren wird , beteiligen sich auch die beiden
deutschen Rennfahrer Caracciola und von Morgen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Was bedeutet der grüne Ring ? Wenn der Kraftfahrer jetzt im Früh -

ja <6r einen Satz neue Bosch -Kerzen einschraubt , fällt ihm losort ein grüner
Ring auf , der w den Isolator eingebrannt ist . Er ist das Kennzeichen
des neuen , hochwertigen Pyranit - Steins . der nach jahrelangen plan -
mäßigen Versuchen ali > besonders widerstandsfähig erkannt und nun . tu
die Fabrikation eingeiübrt wurde . Dieser unbedingt haltbare . Kerzen -
stein ist ein synthetisches Erzeugnis , das gegeu schroff« Temperatur -
Wechsel und hob« Druck « vraknich uiiemvsindlich und dessen Jiowi ons -
sähigkeit sehr hoch ist . Deshalb sind Zündkerzen mit diesem Pvranitsteiu
besonders geeignet für moderne hochgezüchtete Motoren . f>;< sich durch
stärkste Bevdichtung und höchste Drehzahl auszeichnen . Bo ch Kerzen mit
Pyranitftein haben sich in monatclan -v-r streu >er Priisung auch >» Ncn >̂
Motoren kidellol ' bewährt . Die neue Druckschrift 10320 mit einem inte¬
ressanten Preis - Ausschreiben gibt über alle Kragen Auskunft , die der
Kri -ftfobrer zu stellen pflegt , wenn das Problem der Kerzenwahl erörtert
wird .
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Aus 0er Lanoesyauptftaol .
K a r l s r u h e, den 4. April 1932.

Der Weihe Sonntag.
. Dem herrlichen Auferstehungstag folgte ein ebenso schöner und
lonniger Weißer Sonntag , der den weiteren Vorteil halte , daß die
«^ >nenstrahlen schon mehr Kraft hatten als an Ostern . E - war
^

' cht nur frühlingsmägig , sondern fast schon sommerlich . Außer-
oem hatte inzwischen auch die Entwicklung in der Natur schon ganzu ^wi |u ŷu uuu; viv wiuwiutuiii ) ti » vvv jujvn ö ulli)
flubjche Fortschritte gemacht , so daß man schon grüne Rasen mit ouf-
^ blühten Gänseblümchen zu sehen bekam und Eesträucher mit den
Arsten zarten Vlättchen . Auch die Weidenbäume *» ♦+<"• •••- « -«—
®?s Tages ihre hauchdünnen grünen Schleier anTages ihre hauchdünnen grünen Schleier angelegt . Daß unter
° >esen besonders günstigen Umständen der Ausflugsoerkehr außer-
®rocntIic^ stark war , ist selbstverständlich. Sehr starken Besuch wies
,

nj (t Stadtgarten auf in dem einige Tausend sich an der
Ichonen Natur und an den flotten Melodien der Musik erfreuten .
Aber auch das Strandbad Rappenwört machte seine An -
^ ehungskraft fühlbar . Der Zug nach dem Rhein war schon so stark .
®°

.B in den Mittagsstunden viele Wagenzüge an den „Rheinstrand "
®ie die Bezeichnung jetzt heißt, schon überfüllt waren . Auf der
' "Mischen Insel herrschte Hochbetrieb, und zwar nicht nur in und
um da - Strand -Restaurant . sondern auch auf den zahlreichen Sport -
Matzen des Karlsruher Lido.
. . In besonders festlicher Weise beging die katholische Kirche ihren
hohen Feiertag . Die Erstkommunikanten zogen schon in aller Frühe
I"11 ihren Eltern zu den Gotteshäusern , die sich eines starken Be-
luches erfreuten . In den Straßen begegnete man weißgekleideten
Mädchen und neuausstaffierten Jungens mit ihren Eltern auf dem
rpg « zur Kirche. Meist feierten die Familien das festliche Ereig -
" ' s der Erstkommunion in engerem Kreise.
p Mit dem Weißen Sonntag war auch der Osterburgfriede zu

(ü
®e gegangen und pünktlich — mit dem Auftakt der Wahlwoche —

tanzten wieder einmal die Litfaßsäulen im bunten Schmucke der
grellen Wahlplakate . Eine besonders rege Propaganda zur Reichs»
Präsidentenwahl wurde in den Landorten rings um Karlsruhe ent-
Met . wo schon am Sonntag die Werbung durch Flugblätter und
^ ^akatanschläge großzügig einsetzte.
. Am Sonntag abend entwickelte sich stärkster Verkehr im Haupt -
Bahnhof ; vor allem schienen die aus dem Heidelberger Gebiet kom-
wenden Züge stark besetzt, da viele sonntägliche Ausflügler zur Man -
velblüte an die Bergstraße gefahren waren . Da die Gültigkeit der
ermäßigten Rückfahrkarten am Weißen Sonntag als dem letzten
Feiertag ablief , erhöhte sich in den späten Abendstunden der Rück»
ström der Reisenden mit Osterrückfahrkarten.

Ä-

Todesfall . Im Alter von 70 Jahren ist hier Messerschmiedmeister
^ e t e r Schäfer , ein in weitesten Kreisen bekannter Karlsruher
Geschäftsmann , gestorben.

— Verkehrsunfälle . Der Führer eines Einspännerfuhrwerks
verursachte am Samstag Ecke Sofien - und Nelkenstraße wegen Nicht -
Pachtung der Vorfahrtsregel einen leichten Zusammenstoß mit einem
Personenkraftwagen , der leicht beschädigt wurde . — Ecke Kaiser¬
in d Adlerstraße ersolgte am Samstag ein Zusammenstoß zwischen
einem Straßenbahnzug und einem ortsfremden Lastkraftwagen , dessen
'lührer der Straßenbahn das Vorfahrtsrecht nicht ließ. Der Trieb -
^ agen des Straßenbahnzuges und der Lastkraftwagen wurden leicht
beschädigt . — Am Sonntag vormittag stießen zwei Personenkraft -
wagen Ecke Lessing - und Kriegsstraße derart zusammen, daß beive
abgeschleppt werden mußten . Beide Führer , die unverletzt
blieben, gelangen wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvorschriften zur
Anzeige .

§ Verbotener Waffenbesitz . Am Sonntag vormittag wurde ein
verheirateter Metallschleifer aus der Oststadt festgenommen und ins
^ ezirksgefängnis eingeliefert , weil in seiner Wohnung bei einer

polizeilichen Durchsuchung eine ältere deutsche sowie eine belgische
' Nmeepistole , ferner ein Jagdgewehr und eine Vorderladepistole
gefunden wurden , deren Besitz er nicht angemeldet hatte . Auch könnt»

^ über den Erwerb der Waffen keine Auskunft geben. Der Täter
der kommunistischen Partei angehören.

§ Selbsttötungsversuch. Am Sonntag öffnete sich ein Zljähriger
Musiker in einer Wirtschaft mittels eines Wirtschaftsmessers die
Mlsader der linken Hand . Von einem Polizeibeamten wurde tom
^ letzten bis zum Eintreffen des Arztes eine Schlagaderpresse an»
8ei68t . Familienstreitigkeiten dürften die Veranlassung zur Tat
« «wesen »ein .
^ Mahrraddiebstiihle . lieber Samstag und Sonntag wurden der
Polizei 10 Fahrraddiebstähle angezeigt, 2 Fahrräder könn¬
en wieder beigebracht werden.
. 8 Bubenstreich. In der letzten Nacht wurde ein Feuermelder in
°er Südstadt mutwilligerweise gezogen und ein Feuerwehrzug zum
Ausrücken veranlaß :.

Zirksgefängnis eingeliefert . Die Beweggründe waren nicht politi -
^ r Natur .

Das Wetter bleibt.
. Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 4. April : Fort »
9 ä u e r des bestehenden Witterungscharakters .

Wasserstand des Rheins :
Ulel . 4 . Aoril , morgens 6 Uhr: + 0-1 ( + Ü7) 3tra .
Aaldohni. I , April, morgens st Ubr : 200 (200 ) Ziin .
Lchustrrinsel , 4 . Avril . morgens 0 Uhr : 06 (03) Z >m .
Älbciiitucilcr, 4 . Zlvril , moreeiii ' 6 Uhr : — 184 (—178) Ztm .
8fl >l , 4 . Avril . moractrs R Uhr : 18S (205 ) Ztitt
Ällorou. 4 . Avril . morgens 6 Uhr : 390 (386 ) Zkn .
Aiaiinlic m . 4 . Avril . morgen « « Ul>r : 274 (273 ) Ztm .

_ tfaub . 4. Avril , mvrgens 6 Uhr : 104 (104) Zim.

Schwache Belebung am Kypvthekenmarkt .
Die Ablösung der Gebäudefondersteuer .

Die Hauptrealkreditgeber sind noch immer nicht am Hypotheken-
markte wieder tätig . Insbesondere scheint es so , als ob die Hypo¬
thekenbanken und öffentlich-rechtlichen Pfandbriefanstalten bis auf
weiteres gänzlich außer Rechnung bleiben müssen , wenn man die
Aussichten des Hypothekenverkehrs beurteilen will . In den letzten
Wochen sind aber weitere Angebote von Darlehnsmitteln seitens
einiger Versicherungsgesellschaftenund kleinerer Kassen , sowie auch
aus Privathand an den Markt gekommen , so daß eine gewisse Ab-
schlußbewegung festzustellen war . Sie hat sich namentlich auf die
Ablösung von A u fw e r t u n g sh y p o t h e k en durch Neube-
leihung und Rückzahlung der Aufwertungshypothek in Liquidation ?-
Pfandbriefen erstreckt . Denn in dieser Hinsicht war die Konstellation
insöfern besonders günstig, als gewöhnlich die Höhe der gesuchten
Neubeleihung nur innerhalb etwa L ^ sacher Friedensmiete lag und
der niedrige Stand der Liquidationsvfandbriefe für die umschulden -
den Grundstückseigentümer bei der Rückzahlung der Aufwertungs -
Hypothek noch einen manchmal nicht unbeträchtlichen Nutzen ließ.

Sonstige Neuaufnahmen von Realkrediten find schon mangels
regelmäßigen Bedarfs nicht allzu häufig , die Nachfrage ist verhält -
nismäßig gering . So gut wie völlig unterbunden erscheint zur Zeit
die Aufnahme von neuen erststelligen Realkrediten für den Woh-
nungsneubau . so daß die Wohnungsproduktion im lausenden Jahre
voraussichtlich ganz erheblich zurückgehen wird . Zum Erliegen
gekommen ist ferner der Markt der zweiten Hypo -
theken , irgendwelches Angebot ikt hier nicht festzustellen . Eine
Ablösung der fällig werdenden zweiten und sonstigen nachstelligen
Beleihungen ist bei dieser Sachlage regelmäßig unmöglich.

Sehr langsam kommt auch nur die Ablösung der Haus -
zinssteuer durch Aufnahme von Ablösungshypotheken in Gang.
Obwohl die Preußischen Ergänzungs - und Durchführungsvorschrif-
ten nun vorliegen und trotz ihrer Kompliziertheit doch einen Weg
zur Ablösung eröffnen , bestehen noch mancherlei Hemmnisse . Einmal ,
und das ist wohl die Hauptsache, fehlt es an Geld. Nur von ganz
wenigen Seiten ist bisher für solche Ablösungskredite Interesse ge-
zeigt worden , und erst neuerdings finden bei manchen Instituten
lleberlegungen statt , ob sie sich in größerem Maße für die Vergebung
von Ablösungsdarlehen , deren Sicherheit ja ganz besonders gewähr
leistet ist . bereithalten sollen .

Aber abgeseben von dem mangelnden Geldangebot ist auch auf
feiten der Hauseigentümer nach wie vor eine ziemlich starke
Haltung gegenüber der Ablösung der 5auszinssteuer durch Auf¬
nahme einer Ablösungsbypothek festzustellen . Denn wenn auch die
Klarheit darüber geschaffen wurde , daß der Fortfall der Hauszins -

steuer-Stundung nicht durchaus zum Nachteil der Vermieter , die ab-

aelöst haben, ausschlagen soll, sondern daß diese in gewissem Um -

fange auf Mietbeihilfen aus dem Aufkommen der Ablösung rechnen
können , so bleibt doch manche Ungewißheit für den Hauseigen -
tümer übrig .

Wichtig ist, daß die „Verordnung des Reichspräsidenten üher
Viersteuersenkung, Realsteuersperre 1932 und sonstige steuerliche ,
wirtschafte- und zollpolitische Maßnahmen " vom 19. Mifccz beseitigt ,
daß die Eintragung der A b l ö s u n g s h y p o t h e k, die bei Auf-

nähme eines Darlehns zum Zwecke der Ablösung der HajiSMssteuer
mit dem Range vor allen anderen Rechten eingetragen werden &nn ,
nicht nur in Reichsmark, sondern auch in G o l d m a r k zulässig ist.

Die Zinssenkung auf dem Kapitalmarkt.
Neue Ergänzungsbestimmungen .

Die Bedürfnisse des Verkehrs haben eine Ergänzung und Klar -
stellung der Bestimmungen über die Kapitalzinssenkung in der Vier -
ten Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 im Wege einer zweiten
Durchführung- - und Ergänzungsverordnung in einigen Punkten er-
forderlich erscheinen lassen , von denen folgende hervorgehoben seien :

Zur Vermeidung von Weiterungen im Kreditverkehr ist vor-
gesehen , daß auf dem Grundbesitz des Kreditnehmers zugunsten des
Kreditgebers für die Sicherung eines bankmäßigen Personalkredits
eingetragene Grundschulden den Kündigungsschutz
der Notverordnung nicht genießen sollen .

Ferner wird der Kündigungsschutz auf solche fälligen Forde -

Hingen ausgedehnt , die vor dem 9. Dezember 1331 auf unbestimmte
Zeit gestundet worden sind.

Des weiteren wird bestimmt, daß die Pfa ndb r i e fi nst i -
tute , die auf Grund des Darlehnsvertrages oder der Satzung eine
Gebühr im Falle der Rückzahlung d -s Darlehens in Pfandbriefen
verlangen können , zur Erhebung dieser Gebühr nicht berechtigt sind ,
soweit die Tilgung durch Pfandbriifhingabe im Rahmen der Not-

Verordnung erfolgt .
Auch soll dem Schuldner das in dre Notverordnung

eingeräumte Recht , seine Schuld in Pfandbriefen zu -

rückzuzahlen , auch dann gewahrt bleiben , wenn gleich -

artige Pfandbriefe im Markte nicht oder nur zu unangemeßenen
Bedingungen zu haben sind . In einem solchen Falle sollen die Auf-

sichtsbehörden der Pfandbriefinstitute berechtigt sein , die erforder -

lichen Anordnungen zu treffen.

DerStimmzelleljürdenZ. PräsiöentenWahlgang
Neichspräsiäentenwahl

Zweiter Mahlgang .

Paul von Hinckenburg
Reichspräsident, Generalseldmarschall , Berlin O

Adolf Hitler
RegierungSratim braunschweigischenStaatsdienst,

München
0

Lrnst rhSlmann
Transportarbeiter, Hamburs o

.

Nur diese amtlichen Stimmzettel dürfen bei der
Wahl verwendet werden

Wiedergabe des amtlichen Stimmzettels für den zweiten Wahl -

gang um die Reichspräsidentenschaft. Nachdem Dusterbergs Kan¬
didatur zurückgezogen worden ist und auch Betriebsanwalt Winter
seine Kandidatur niedergelegt hat , weist der Stimmzettel nur noch
drei Namen auf. die wieder in alphabetischer Reihenfolge geord-
net sind. __ _ _ _ _

Tages -AnzÄger .
lNäheres siehe im Inseratenteil ) .

Montag, den 4. April.
Landes,beat « : „Wallenftein . Wallenftein « Laser ", „fcie Uwototrttirf -

20—22.45 Uhr .
Kaffee-Kavarelt Stoland : Internationale Attraktionen .
Weinbaus Inst : Neues Kabarett -Programm .
Rrsidcn >« ichtiviele: Der Stolz der 3. Komvagnie .
Palaft - Vichtspiele : Mädchen in Uniform .
Union - Theater : Irin ausgekochter Junge .
Gloria -Palast : Madchen zum Heiraten .

Summen aus dem Leserkreis .
Nochmals „Verschandelte Natur ".

Den Ausführungen in Nr . 154/155 der „Bad . Presse" kann Wart
für Wort zugestimmt werden . Aber «s ist nicht nur der „Fasanen -

garten "
, der so gedankenlos verunreinigt wird . Man sehe sich z. -o -

die Umgebung des Turmbergs in Durlach an , besonders an
einem Montag , oder an einem sonstigen , einem regenfreien Feier -

tage folgenden Tage . . . Hunderte von weggeworfenen Zigaretten ^

schachteln, Schlecktüten , Orangenschalen, ganze Zeitungsblätter an
allen Ecken und Enden . Die schönen Anlagen des Turmbergs sehen
aus , als ob ein riesiger Schmutzeimer über ihn ausgestülpt worden
f€ i .

An dieser Sch . . . mutzerei muß aber noch etwas anderes mit -
schuld sein . Man hat den '

Eindruck , als ob in Durlach die Mull -

abfuhr nicht richtig organisiert sei. Ueberall , sei es auf dem Turm -

berg, sei es auf dem Lerchenberg usw . , finden sich als „malerische '

Stilleben Abfallhäufen , auf denen Heringsbüchsen, lädierte Eimer ,

dient das bestimmt nicht . Es wäre den lieben Durlacher Stadt -
vätern doch wohl zu raten , hier durch Neuorganisation ihrer Mull »

abfuhr Abhilfe zu -schaffen , denn Durlach kämpft als Ausflugsort
einen schweren Kampf gegen benachbarte Konkurrenzen ( Rappen »
wört z . B .) und es gibt genug Ausflügler , die angewidert durch den
auf Schritt und Tritt begegnenden Unrath ihre Schritte (und damit
auch den Geldbeutel !) nach gepflegteren Gegenden tragen . E . P.

| Voranzeigen der Veranstalter.
Erik Ja « vanusicn , bekannt als Hellseher, kommt nach 3 Jahren wje-

deruni nach Karlsruhe und wird Mittwoch , den 18. Avril , abewds g Uhr.
Im Einlrachtfaal einen Erverwiental -Bortrag halten über Hellsehen, ick "

pathie , Gravbolo ' ie . Teleoifion etc . Jedermann wird sich noch an seinen
Leitmeriber Prozeh erinnere , <wi ' dem er mit alänzewden Gutachten von
ersten Berliner Kapazitäten

" als S -ieger bervorgin «. » einem Karlsruher
Erverimenwl -Vorliag am 13 . Avril darf man also mir dem arötzten In¬
teresse entaogeniehen . Die Konzertdirektion Kurt Neuseldt beiorat die Bor -
berettunzen dieses bedeutsamen Abends . Der Bomerfawf (2 , Verkaufs¬
stelle in der Bnchhandlua ^ Bielefeld ! wurde eröffnet .

ZcknbcrI-Abend . Die beiden herrlichen KIwoier-Drios von Franz Sani -
bert werden am 16 . Avril ?wm ersten Male in Karlsruhe an einem
Abend gesvlelt werden und zwar durch dus Fabbiinder - Rohr «
Trio . Diese seil g Jahren bestehend« Triovereinisuna setzt sich znsam-
men ans Hedwig Faßbänder . der hervorragenden Geigerin , die auch
bereits det ' vsteren in unseren SiwiPhon .e-Konzerten als Solistin mit -
gewirkt hat fzuletzt vor 3 Juhren mit dem Hindemich-Kon^crtl , ihrem
Bruder Ludwig Kakbänder , einem auszeichneten Cell-sten . im>d ihrem
Mann : Dr . Hanns Rohr , der vor seiner mehrjähr «en Tiittlrkeit als
Kapellmeister beim Bad . Landestheater vielen Karlsruhern noch in bester
Erinnerung sein wird , zumal er tamals in Gemeinschaft mit <̂ osef
Peischer des öfteren im Konzertfääl zu hören war . Das Kanbänder -Robr -
tr o hat inzwischen in allen euroväischen Miisik^entren Triumphe ge-
feiert : man dar ' feinem 1. Karlsruher Konzert mit Tvannuna entgegen«
sehen . Vorverkauf bei Kurt Neufeldt und bei Bielefeld .

Heut « verschied nach kurzer Krankheit

unser lieber Vater

Peter Schäfer
Messerschmiedmeister

im Alter von 70 Jahren .

Karlsruhe , den 3 . April 1932 .
Erbprinzenstraße 22

Herta Maier , geb . Schäfer
Gertrad Mader , geb . Schäfer

Hildegard Nast -Kolb , geb . Schäfer

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Trauerbriefe
H»a»,

rasch u . preisw
*• Ruttfftrutfetei
Sülctaattca .

Flickfrau
nimmt n . Kundenhäu-
ser an , pro Tag 2
Angebote uirt. © 4314
an die Bad . Press«.

Flickerin
geiibt, sucht noch » und.
Täglich 2 M . Angev. u .
JW2«1 an d. Bad . Pr .

hochinteressante und wichtige

ThaW LichtbildVorträge
ölüte , Keife und
vorzeitiges Altern ües
weiblichen Körpers !
Km Scheidewege von Glück unö itltl

DurchinteressameNaturaufnah«
men und Demonstrationen am
RSrperwird gezeigt,wie der Ver-
fall dir Jugendlichkeitaufzuhal«

. ten oc>cr zuverhindernist. Zur alle
? Damen äußerst wichtig und lehr -

reich, selbst für jene, deren
Rörper noch gut erhalten ist :
für ältere Damen geradezu eine
Zrage der l̂ebensverlängerung .

Die von Dr . med. «Sanne im Thalysia-System ausgebil¬
dete Rednerin beantwortet auch einschlägige Zragen .
UnabkömmlicheZr auen bittenwir ,das Prachtheft„Die ge»
sunde u. gepflegteZrau ^ postfrei gegen 12pf . oder da« Rat »
geberheftüber „Verlustder Rörperschönheit" geg. J%J( - .80

zu verlangen , ite wird verschlossen versandt durch die

Thalqsta Paul Garms G .m .b .k»., Leipzig -SUd C 6

Nachmittags '/,4u . abend » '/. S UHr . Eintritt frei .

SlenM . Z.April mi „MdriiWos ".

an werden ralch und preiswert angeieriigt in d«
-^ fltCnOfoCneN Druckerei 3 . Tbieraarte» IB«diIlbe Prelle».

Qr. med . J. Sisnon
Spez . - Arzt für Haut - u . Harnleiden

Karistr . 16
gegeniib . Rest . Moninger

Massagen
Erfrisch. - i>. med. Bäder . — Schönheits - uud
Fuftpslege. ^iefchnlte Bedienung . *

Zchwar,n >aldltrak,c S9. varterre .
vis - il - uis Albtalbhf . — Hanptblif . iTel . 7633 )

f IFamlllen -
Helrats -

VarmSgens -

_ Beobachtungen , Erinittlunaen i, Ehe- m
G scheid» ug u . Alimentenfachen überall w

Ermittlungen t . a. Prozessen.
Weitdetektiv , Auskunftei

C . Scheuer . ?ldlerstras>e Zt . tkarlsr» be .
Aelleiies Anftitnt Badenö . Telefon Nr . 7554.

Blumenkübel . Waschzuber ,
Kübel lebet GrSfte
zu verkaufen.

M . Blron
Kiilerei u Kiiblerei

Ziiiraersirasie l ».
Revaraturen werden
schnell beiora ».

Nur 1 Mk. kostet
ein«
von

kukbebandluug . schmerz ' of« Sutfernuug
?ttbueraugen . Nagelbcliandlnua etc.

Fußatelier R . Nufer ,
Waldltrafte Nr . Ii . bei der Amaliensirage .

Hulwascherei
reinist und blioeit Preis
Amalirnstrasse 13. HORT

Amtliche Anzeigen

fifltMn lafiBleOttiöttt
Jeden Montag lbei Feiertagen am DienStaa )
Hauvtinarkt siir >? rokoieb . Schweine und
Kleinvieh . Grone Zufnbr erftllaifiacr Mast»
tiere . Cigene Babnabsertigungsstelle .

Stadl . Schlacht- und Bieliliolamt

WGinmirKi in mttiineim (Baden)
am Mittwoch
in der städiis!

Avril 1932.
. »estlialle.

... . 14—Iß Mir .
Althergebrachte ,

seit W» Jahren bestellende Einrickti . ng . Beste
Gelegenheit zum Winkans der wettbekannten

fllarRgrBffer Weine
Auf Wunsch kostenlose Zuseuduna des Au?-
stellungsverzeichnissee!. (A

MlillheiM . den LS. März 1932.
IBttrocrmciUctamt .



Fest überzeugt war der Gesandte , daß Ly nach Tientsin gefahren
war , denn beim Tiffin hatte sie doch erzckhlt, daß der Gras Hoheneck
dort sei . Er schalt sich im stillen töricht , daß er über Ly Hausarrest
verhängt hatte , und belächelte jetzt auch seine Furcht dag Ly in
ihrer Liebe zu China irgend etwas Unüberlegtes tun könnte . Doch
als der Generalkonsul am Spätnachmittag aus Tientsin anrief und
mitteilte , dag der bewußte Wagen in keiner Garage der Stadt ab -
gestellt sei, da bekam es der Gesandte wieder mit der Angst . Wo
war Ly ? Wohin tonnte sie gefahren sein ? fragte er sich immer
wieder und konnte keine Antwort finden . . .

Gerade als der Sonnenball hinter fernen , dunstverschleierten
Höhenzügen im Westen sank, sprang Ly vor dem Hotel „du Louvre "
in Tongku aus ihrem Wagen . Kein eleganter Bau wie das „Astor
House " in Tientsin oder das „Wagon - lits " in Pekings aber es machte
einen sauberen Eindruck . Es beherbergte nie viele Gäste , hatte auch
kaum ein Dutzend Zimmer , denn die Reisenden , die auf der Reede
von Taku ausgebootet wurden , fuhren fast immer sofort mit der
Bahn nach Tientsin oder Peking weiter . Der Besitzer des Hotels
„du Louvre "

, ein lebhafter , höflicher Franzose , eilte sogleich herbei ,
um Ly beim Aussteigen behilflich zu sein .

„Ist Herr Raßfield da ? " fragte Ly den Wirt .
„Nein , Gnädigste , Herr Raßfield ist zur Zeit abwesend , wird

aber bestimmt bald wiederkommen . Doch Herr Baron Pilten
ist da .

"
Ly nickte befriedigt .
,Wo kann ich meinen Wagen unterstellen ? Eine Garage ist

wohl nicht vorhanden ? "

„Leider nicht aber ganz in der Nähe ist ein passender Raum
für den Magen .

"
Der Wirt führte sie hin und half ihr , dann nahm er den kleinen

Koffer und geleitete sie nach dem Hotel zurück.
. .Herr Baron ist in seinem Zimmer . Wen darf ich melden ,

gnädiges Fräulein ? "

„Sachen Sie , eine Dame aus Peking möchte ihn sogleich sprechen,
das genügt , es soll eine Ueberraschung sein .

"
Der Franzose schmunzelte diskret .
„Wünschen gnädiges Fräulein auch ein Zimmer ?"

„Natürlich , ich gedenke einige Tage hier zu bleiben ."
„Wir werden interessante Zeiten bekommen "

, bemerkte der
Wirt geheimnisvoll , „man munkelt so allerhand , heute morgen
hat man am Horizont bereits einige russische Kriegsschiffe gesehen .

"
Der Wirt ging , ein Herr Renard , um dem Baron den Besuch

zu melden . Herr von Pilten stand in seinem Zimmer und beugte
sich über einen großen Tisch , dessen Platte mit Karten und Plänen

bedeckt war . Dem Stabe des Kommandanten der Takubefestigunge «
hatte er sich zuteilen lassen und half in erster Linie Fred bei seiner
Arbeit .

Es klopfte , Herr Rcnard trat ein und meldete , daß eine junge
Dame aus Peking den Herrn Baron zu sprechen wünschte .

Der Oberst , der ein wenig weitsichtig war , nahm erstaunt den
hornumrandeten Kneifer ab . . . „Eine junge Dame ? " fragte er
verwundert .

Aber sogleich schlug er sich an die Stirne und rief -
„Natürlich

. . . natürlich , das kann nur meine Nichte sein , sagen Sie der jungen
35any . ich käme im Augenblick herunter .

"
Ist doch ein toller Kerl , die Ly , dachte er . während er sich die

Hände wusch, muß natürlich mit dabei sein , wenn es losgeht . . .
und es geht los . Schnell fuhr er noch mit der Bürste über fein
militärisch kurzgeschnittenes graues Haar und eilte dann rasch die
Treppe hinunter . Ly kam ihm strahlend entgegen .

„Da bin ich , Onkel "
, lachte sie, „und bleibe ein paar Tage

bei euch ."

„Das wird wohl kaum gehen , Mädel , in 36 Stunden donnern
vermutlich die Kanonen .

"

„Ist auch meine feste Ueberzeugung . Doch zunächst habe ich
einen fürchterlichen Hunger , beim Tiffin habe ich fast nichts ge-
gesien , denn mit Pa ist es zu einem schweren Krach gekommen , und
er hat mir Stubenarrest gegeben .

"

„Das erzählst du mir alles später , erst will ich dir etwas
Ordentliches zu essen bestellen .

"
Der Oberst ging hinaus und verbandelte mit Frau Renard .

Als er sich neben Ly dann niedergelassen , berichtete sie von dem
Zusammenstoße mit dem Vater , von dem Boxkampf mit dem Portier
und von ihrer Flucht . Baron Pilten lachte Tränen . Als er sich
wieder beruhigt hatte , fragte er : „Haben deine Eltern eine Ahnung ,
wohin du gefahren bist ? Sie werden in Sorge um dich sein .

"
Ly biß auf die Lippen und wurde rot . das Gewissen begann sie

zu schlagen . „Sie werden mich in Tientsin vermuten , dort habe
ich Bekannte "

, sagte sie ziemlich kleinlaut .
Der Oberst dachte nach.
„Ich will dir etwas sagen , Ln , wenn Fred kommt , soll er an den

Direktor des Hotels ,Wagon - lits in Peking telephonieren , er kennt
ihn , und ihn bitten , eine beruhigende Nachricht an deine Mutter
zu schicken.

"

„ Das wäre das beste , Onkel Gotthardt , dann ist mein Gewissen
erleichtert "

, und Ly blitzte ihn mit ihren leuchtend blauen Augen
an . „Mit viel froberem Herzen bleibe ich dann bei euch als euer
Kriegskamerad .

" Ein Boy kam und brachte eine große Platte
Schinken und Rührei und eine Flasche Rotwein . Wacker griff Ly
zu , während der Baron ihr schmunzelnd zusah und sich an ihrem
gesegneten Appetit freute .

Als sie fertig war , hob sie ihr Glas .
„Auf gute Kameradschaft in den kommenden Tagen ."
Leise klangen die Gläser aneinander
. .Und auf eine glückliche Zukunft "

, fügte der Oberst hinzu .
„Sollst leben , Ly, du und dein Fred ."

Nach etwa einer Viertelstunde kamtach
und abgespannt aus .

Viertelstunde kam Fred Raßfield , er sah müde

War aber auch den ganzen Tag seit Morgengrauen draußen
in See gewesen mit seinen U-Booten aus Patrouillenfahrt . Wich '
tiges hatte er festgestellt .

Doch wie er plötzlich Ly vor sich sah , war mit einem Male alle
Müdigkeit fort . Wie angewurzelt blieb er stehen . So überrascht
war er . Ly flog auf ihn zu, legte ihm die Arme um den Hals ,
gleichgültig war es ihr , daß eben der Hotelboy vorüberhuschte .

. J ~ * ' 1 [be, dir
von
ihr Haar .

„Ja , Fred ^ im wahrsten Sinne des Wortes ist sie ausgerissen ,
und den Portier der Gesandtschaft hat sie kurzerhand niedergebort ,
als er sie daran hindern wollte "

, bestätigte der Baron .
„Habe ich auch getan "

, nickte Ly , „ ich mußte zu dir .
"

Da küßte Fird sie auf die Lippen und preßte sie an sich .
„Und du sollst auch bei mir bleiben , herzliebe Ly .

"
„Aber auch in der Stunde der Gefahr will ich bei dir bleiben .

"
Er sah ihr fest in die Augen .
„Ja , Ly , auch in der Stunde , die über Leben und Tod ent -

scheiden wird , sollst du an meiner Seite stehen .
"

„ Ich danke dir , Fred "
, sagte sie ernst .

In der nächsten Stunde mußte sich Ly wieder mit der Gesell -
schaft Onkel Gotthardts begnügen , denn Fred hatte alle Hände
voll zu tun .

Als ersten rief er den Hoteldirektor in Peking an und bat ihn .
Lys Eltern zu beruhigen . Dann ging er auf sein Zimmer , schrieb
Meldungen an den Marschall , chiffrierte sie und funkte sie nach Pe -
king . Sechs feindliche Panzerkreuzer hatte er auf seiner Rekognoszie -
rungsfahrt gesehen und vier große Transportschiffe mit Landunqs -
truppen , die von einigen Zerstörern begleitet waren . Erst als alles
Dienstliche sorgfältig erledigt war , ging er wieder hinunter zu Ly
und dem Onkel . Inzwischen war es Nacht geworden , helle , mond -
silberne Friihlingsnacht . Leise rauschend und murmelnd strömten
die gelben Wassermassen des Peiho dem nahen Meere zu.

Nach dem einfachen Abendessen gingen Ly und Fred zum Ufer
des Flusses , die Reflexe der Mondstrahlen spielten auf den Fluten ,
glitten mit ihnen davon . Vom klaren , leuchtenden Himmel hoben )
sich scharf umrissen die Konturen des Takuforts kantig und drohend
ab , und doch waren die Befestigungen kaum mehr wert als ein paar
gut gezielte Schüsse. Still war es und die Wasser raunten . Schwei -
aend standen sie fest umschlungen und blickten auf die strömenden
Fluten . Bezaubernd war die Ruhe der weichen Frühl ' ngsnacht .

Wie eine Entweihung wäre es Fred vorgekommen , wenn er
gesprochen hätte , und er hatte Ly doch so viel zu sagen . . . von
sich wollte er sprechen . . . damals in Mexiko , als sie voneinander
schieden, war er dabei gewesen , ihr von sich zu erzählen , da hatte
das Telephon sie nach Hause gerufen . Endlich aber brach er doch
das Schweigen .

„Ly , längst schon wollte ich . . .
"

„Sprich nicht , Liebster , so schön ist es . in der Stille seinen
Gedanken nachzuhängen , sprich nicht , Liebster , ich bitte dich.

"

(Fortsetzung folgt .)

Heute spricht um 3 Uhr
<— mumm . « IMMM1 imiini iJraqMM BMHWEi aBgBI

Terhalle , Nebensäle und Konzerlhaus
; Die Reden werden durch den Südfunk übertragen .

Hindenburgausschuss Karlsruhe .
Karlen ausverkauft !

Reichskanzler DPi HPÜlHllS
Reichsminister a. D. DPi CllPtlllS

Liinöeslht'ste?
Montag , 4. « prll .

* E 31 . Th .-Äenmnd « |
801 —900 U. 1501 —l .- .-KM

Wallenstein
Von Schiller . ,

Gallensteins !
bager - Die
Piccolontlni

Regie : Dr . Waag .
mitwirkend « :

Bertram , Ermartb ,
Frauendorfcr , Rade -
inacher , Sewing,Baiiin -
vach , Brand , (Stuft ,
Geinmecie , Her ?. Hierl ,
Höcker, Hospoch . Ajen -
schcrf, sUoi-blc , fhtfmc ,

Auther , Mehner ,
P ; Müller , -Untrer ,

? «bulze , v , d . Trenck ,
(Writmn . Kühr . Linde -

mann . H . Miiller ,
Mate » . S «böntb »l« r ,

- eivcrt . Z« open ,
Sonntag .

Ansang 20 ltfir .
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Die . 5 . t Fidelis . Mi .
» . i . Ter Zigeiinerba-
1011. Do . 7 . 4 . Sommer
von einst . Kreit . 8. 4 .
Neu einftuftiert : H» ss
mann * (Sr>äWiiHiflCit .
® a . 9 . 4 . Walleusteins
Tod . 2o . 10 . 4 . Nach -
iriittdfiiä : Ter stiegende
Holländer . AbendS :
Tosca . Am Ko » i,erthS .
Zur goldenen Liebe .

zeigt täglich
mit größten Erfolg !

(Renate QJlÜlUr
in dem entzückenden
charmanten Tonfilm

•Mädchen
zum

{Heiraten
mit Hermann Thlmig - Wolf

Albach-Retty
DIE PRESSE SCHREIB7 .

. . . . wenn eilt Hilm so restlos
seinen . iweck erfüllt , das 1>i. -
bltfitut 2 Stunden lang so zu
unterhalte, , — so ift das ein
Beweis , Sah er out Ist — da gibt «,
feilten Augenblick Ruhe , eine
Lachsalve lolgt aus der andern .
Ter Ailni zeichnet sich ans durch
da >> längst anerkannte ansge -
zeichnete - viel der Kilm -^ icb -
linge — durch prickelnde Mukik
und zündende - chlagermelodien
Anfang 3 .00 4 .40 6 . SO 9 .00

Ein
Haupttreffer

war cter Zug des
Tonfilmsdiwanks

Ein
ausgekochter |
Junge !

Nur noch
wenige Tage !

Anfang :
3 , 5 , 7 und 9 Uhr

Waldstr . 30

300
430
630
830

^ Nur noch 2 Tage <

Heinz RDhmann
Fritz Kampers

Trude Berliner
usw . in

Der »
der

«« Wie !

fluch m Karlsruhe
SKK begeistert !

über

Kiinftlerfpiele

Sa JUS!
Täglich das

vollständ. neue
Programm!

Gemüt ! Lokalitäten .
Civile Preise .

WWZ
Jubel
Begeisterung
internationale

Attraktionen

mm Kars
tanzende schlangen
iitete Christa

Japanische
Voriragskünstlerin .

sctilKe

Damen Kostüme

Mäntel u . Kleider
fertigt unter Garantie
bei billigen Preisen .
Herrenstratze 2S, 2. St .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , 6 . 5. April

Iflfß , naitwvttt . 2 Uhr,
werde ich in ftwrfSr .,
im PfaiMokgl « , Her -
renstr . 43a , gegen bar «
Zahlung im Aollslret -
lung -Sivege öffentlich
versteigern : (SSV)

> Büfetts . 1 Kredenz .
I Schreibmaschine , 2
Staubsaug ., t Vitrine ,
1 AuSviehtisch . 42tül )le ,
1 runder Tisch , 2 Dei¬
sel . 1 Schreibtisch , 1
clektr . Stoblainpe . l
Biichcrschranf , 1 Zither ,
1 Ruhebett . 1 51ruften
kredenz , l Gasherd , 1
Teppich , t Personen
outo , 2 Klavier «, 1
Roll « . 1 Badeofen , 1
Kreissäge . (956)

Karlsruhe , 2. 4. 32.
Riehl ,

GerichtSvoll »iehcr .

EralruiigstDHrs
Baden - Baden .

Verunstaltet vom Aerztlicheu
Verein , Baden -Baden .

11 .—16 . April 1932,
unter Leitung von Dr . Winckel .
Berlin , und Mitwirkung von Badini -

Badener Aerzten .
Kurshonorar RM . 22 .—. für An¬
gestellte u . Schülerinnen RM . 16 .—.
Auskunft u . ■ Anmeldungen durch
Städt . Kurdirektion . Baden -Baden .

Miielbuni)
verloren , v . BaÄnhos -
vlab , Marie -Aleran -
drastraße , Beiertheim .
Abzugeb . geg . Belohn .

Bahnhoswirtschaft ,« ilfei « 3. » lasse. <976

Italien

Prioal -Darlehenskasse
gewährt an solo . Pen
Darlehen z. mäh . Zins
il . invn . Riiekz. Rlickv .

A. Qnamvtisch.Ftiianzierungen , Hyp»-
thelen, Baden Baden ,
Sosienftraftc Sa .

Hüftefür Damen
und Herren

— reinigt — färbt —
faconiert

G . Burseünoer . UJestendstr . 29 b

• Bad . Lichtspiele/Konzerthaus ^
Heute keine Vorstellung

Dienstag
8 .30 Uhr

Mittwoch
8.30 Uhr

oonner. taB letztmals :
8,30 Uhr

D >ie Arche Noah
Mittwoch , Donnarstag und Freitag jawalls nachm . S Ohr :

Fernstünde : Triumph der Technik in Rußland
Außerdemgute Beifilme

Laiken Sie bei

Phönix
älteste und größte

Svezialwäscherei
in Stuttgart

Kragen
und Oberhemden

waschen und bügeln ,
sie werden

wie neu !
Annahmestellen :

Aollvstrake i .
Sosienstrahe 51.
Kiirnerstrafte 9.
Werderstrake 55.
Rheinstrasie 25.
Zährlngersl raste 32.
Karlör . - Weiherseld .

Tabakbranche .
Vermittler rtvit guter

ütundslbaft sucht Groß
Handlung jur B « liefe
rrnng , evtl . auch sonst .
Vertretungen . Ang « -
böte unter T 24382a an
tue Badische Presse .

Druckarbeiten
liesert rasch und billig
Druck . A . Thiergarten .

IBadische Pre " e^

KvnriiürcngcschSst
in Stadt Sachsens
sucht billige

Fast - und Flaschen -

Weine
in Kommission , ctrtl .
später auf feste Rechn .,
gegen Ia Sicherheit lt .
Referenzen . Ülttgeb . it .
£ 343« la an Bad . Pr .

Eebild. Fräulein
erteilt grdl . Unterricht
in Maschineiischreiben ,
Ztenograpftie u . Schön -
schreiben zu sehr mein.
Prqifen . Ängeb . unter
(E711 an di« Bad . Pr .

„MädcheninUtii/omi
UIIIIIIIIIIIIMIItlllllllllllllMlllllltllMlllMlltlllllllllllltllllllllllllllllllUMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
i Rnrfisrhp Prp <üiP eil? upsewöhnücher Film . . . lebendig lz DUUltiLllt : r ! caäü . und mitreißend . . . ein aktueller Film , ein -Film ohne Kitsch . ."

i Badische Z &ituncj .
'

. . restlos gelungen . . . "

. .. .. . Seit Jahr und Tag wohl mit der bestetum . . wundervoll . . eine wirkliche Tat . .
"Der Führer :

General -Anzeiger : Brfoi^ denÄ ^ ielrt/ ' Film dcn eroByn |
Karlsr . Tagblatt : ^ em

sGSIej?d gftlunzeu' *in Fi,m au8 !
Qocirlon ?- Anyoinor Es ar'bt sehr wenige Filme , die sich -fWAlUKIlc rxIlCKiyKI . mlt „ Mädchen in Uniform ' vergleichen -

I Volksfreund :
können ."

Das Werk ist die Hüclistleiatuixs : derdeutschen Filmproduktion ."

TiiiiiiiiiiiiMHiiiMMMiwtiiiiiiiiuiWMititiiiHiiHiiitit in iiiiiiiiiHiiuHiiiiiiui iimii iihi um um imim „ hihi mim »*

3 . 5,7,9 Uhr PA . I I
im H H mmm

Herrenstraße 11 , Telefon 2502

Drogerie
in gr . Stadt Badens
zu vcrvacht . Ang . mit
KaPiwlnachweis unter
F .W . tZS? an die Ba
dische Presie .

SUitsrUckto -

Geschäft
mit Weinhandel , in al¬
lerbester , zentral . Lage
zu verkan,en . Laden -
miete lio jt monatl .
Preis 1500 Jt , Ange¬
bote unter B 878 an d.
Badische Presse .

Haus
8x2 Z . - WohNg .

sehr gute KapitalKanl . ,
zu verks. Prei » 23 000

Anz . K- 10 000 M .
Angebote unter B 4318
an die Bad . Press «.

Handlcfen • Hellfehen

Etagenhaus
mit l Z .- W . , Bad , in
Westtag « , zu verk . An -
; ahl . ca . 10 0«D Mark .
Äug . UKt . F .W 1395 alt
die Bad . Presse .

Wohnhaus
„ 3 Z .-Wohmtn«en . Bad
schön gel fof . , n ff . »litis . . W
gesucht . Angeb . unt . Angeb . unt . F .W . lM ^
SW U «0 an Bd . Pr . an die Bad . Presse .

2 3ami! .-0ons
Altes ttolonialwarengeschäst

Eckladen
ist krankheitshalber abzugeben . Ang unter
O « 13 an die Badifche Presse .

I Frau oesterie. amaiienstr. 39.1Treppe
Sprechstunden von 10—1 und 5—8ühr
Mittwoch ab « nd 8 Uhr : VORTRAG i

Kaulgesuche

kleines Modell , gut er -
hallen , zu kauf , gesucht .
PreiSangeb . unt , H .H.

au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Serren-Kleilier
nur gut erh . . geg . gute
Bez . zu rauf . g«f. Off .
ii . U2<B25 an Bd . Pr .

Eisschrank
ca. 1.50 br . . 1,80 hoch,
70—80 tief , möglichst
2 Türen . , « lauf . gel .
Ang . mit Preis i. nler
Nr . an Nd P r .
Keil .- u . Speictiram
wird abgeholt *
Mayer , Gritnwiitkel ,

Nenbritchftrafte 1. *
Damenrad

v . Prjv . , n kauf , gef ,
Angeb . t .nter vS 3082
an d . Badifche Presse .
Filiale Smivtvoft .

• T9 Sofort Geld l • Y •
Kaufe zu höchsten Preisen ted . Qnant . Platla .3al -n - n . Aii -Kold . Gebisse . Nbr . . » ett . Ringe .A w e r b u ch . Schloswlab 10 , 2 Trevven .
bis 20 AvrU hier . (698)

jMucwtet'
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